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Fortsetzung der deutsch-britischen Besprechungen in Godesberg 


Am Donnerstag neue Begegnung 
Hitler— Chamberlain 


Ungarns Miniiterprälident und Außenminilter beim Führer in Berdiftesgaden — Prag hat geanfworfef 


Moskau 
kann nicht helfen! 


Absage an Prag 

London, 21. September. Wie der diplomati- 
Korreſpondent des „Evening Standard“ 
meldet, hat ſich die Tſchechoſlowakei mit einem 
tingenden Hilferuf an Mos ka u gewandt. 
3 habe Moskau erklärt, daß die Tſchecho⸗ 
3 ſich jetzt fügen müſſe, falls Sowjet⸗ 
debland nicht ſofort bereit ſei, unabhängig von 
m, was Frankreich und England tun, mit dem 


Janzen Gewicht feiner rieſigen bewaffneten 


acht einem möglichen deutſchen Angriff ent- 
enzutreten. Prags Antwort auf den eng⸗ 
franzöſiſchen Plan würde von dem jow: 
etruſſiſchen Entſcheid abhängen, Wie 
er Korreſpondent hierzu erfahren haben will, 
be Sowjetrußland aber Prag ſeine Hilfe mit 
em Hinweis verſagt, daß es keine Ar⸗ 
mee durch Rumänien ſenden könne. 


Prager Stimmung 
auf dem Nullpunkt 


pob 21. September. Wie dem „Deutſchen 
enſt“ aus beſtinformierten tſchechiſchen Kreijen 
tags berichtet wird, verſchärfen ſich von Stunde 
zu Stunde die Gegenſätze im Prager 
ni gterungslager. Die Sitzung des Mi: 
i lterrates am Montag verlief ganz im Zuge 
ner tiefen Niedergeſchlagenheit. Die Diskuſ⸗ 
onen beſtanden nur noch in gegenſeiti⸗ 
A Vorwürfen über die verfehlte Politit, 
e von Prag während der ganzen letzten Jahre 
gemacht wurde und die in den letzten Tagen 
Beradezu ein kataſtrophales Ausmaß annahm. 
In weiten Kreijen der tſchechiſchen nationalen 
evölkerung erlangt die Auffaſſung immer mehr 
ie Oberhand, daß einzig der Rücktritt 
eneſch' und der geſamten Regierung, deren 
Aanze Politit in den letzten Wochen, wie fit 
* ganz eindeutig herausſtellt, nicht mehr 
om Weſten, ſondern ausſchließlich von 
os kau her diktiert war, eine Art tſchechi⸗ 
wen Rumpfſtaat vielleicht noch retten 
e, Vor den Aushängekäſten der Prager 
nchechiſchen Zeitungen drängen ſich die Menſchen⸗ 
gaſſen, die heute ſchon ganz offen über den 
ücktritt Beneſch' ſprechen, der von Stunde 
zu Stunde erwartet wird. 


Beneſch zur Flucht bereit 


Dresden, 21. September. Auf dem Militär- 
flugplatz in Gebly bei Prag wurde am Diens⸗ 
ag nachmittag gegen 17 Uhr ein aufſehen⸗ 
erregender Vorfall beobachtet. Ein höherer 
liegeroffizier wurde von einer Militär: 
batrouille verhaftet, weil er in angeheitertem 
ürtſtande in einem Lokal erklärt hatte, daß eine 
reimotorige Maſchine ſtändig bereitgehalten 
werde, um den Staatspräſidenten Dr. Ben ejh 
m Falle des Ausbruchs von Unruhen ins Aus⸗ 
land zu bringen. 

In den letzten beiden Tagen hat man auf 
dem Flugplatz München ⸗Oberwieſen⸗ 
eld einen ſehr ſtarken Zwiſchenlandeverkehr 

rag — Zürich feſtgeſtelll. Zahlreiche tjhe- 
chiſche Induſtrielle, darunter zum Beiſpiel der 
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Brünner Fabrikant Paczek, verließen mit 


ihren Familien und mit größeren Geldbeträgen 
e Tſchechoſlowakei in Sonderflugzeugen. 


Der Führer und der britische Premierminister sind über- 
eingekommen, ihre auf dem Obersalzberg begonnene Aussprache 
am Donnerstag, dem 22. September, um 3 Uhr nachmittags in 
Godesberg wieder aufzunehmen. 


* 


Die tſchechoſlowakiſche Regierung hat Dienstag nachmittag dem franzöſiſchen 
und britiſchen Geſandten in Prag ihre Antwortnote auf den britiſchen Löſungs⸗ 


vorſchlag übergeben. 


i Daraufhin wurden, nach einer Reu termeldung aus Prag, Mittwoch früh 
um 2,15 Uhr die Geſandten Frankreichs und Englands von Beneſch emp⸗ 
fangen. Beide hätten ihm geraten, den Londoner Friedensplan, ſo 
wie er ſe i, anzunehmen. Nach der Unterredung mit den beiden Geſandten 
ſei eine Sitzung des Inneren Kabinetts einberufen worden. 


Der ungariſche Min iſterpräſident Imredy ſtattete am Dienstag in 
Begleitung des ungariſchen Außen miniſters von Kanya jowie des un⸗ 
gariſchen Generalſtabschefs General Kereſztes⸗Fiſcher und des 
Staatsſekretärs von Pataky dem Führer und Reichskanzler in Anweſenheit 
des Reichsminiſters des Auswärtigen von Ribbentrop auf dem Oberſalzberg 
einen Beſuch ab. Der Beſuch diente der Ausſprache über die unhaltbaren 


Zuſtände in der Tſchechoſlowakei. 


Während der Führer und Reichskanzler die deutſchen Probleme behandelte, 
legten die ungariſchen Miniſter eingehend die ebenſo un verrückbare Forde⸗ 
rung des geſamten ungariſchen Voltes auf das Recht der Sel bſt be ſt i m mung 
ihrer unterdrückten Volksgenoſſen in der Tſchechoſlowakei dar. 


Warnung vor einem neuen „Zu ſpätl“ 


Der britiſche Vorſchlag⸗ die letzte Möglichkeit für Prag — Londoner und 
Pariſer Druck auf die iſchechiſche Regierung — Prag will Zeit gewinnen 


London, 21. September. Der diplomatiſche 
Korreſpondent der „Daily Mail“ ſchreibt zur 
geſtrigen Prager Antwort, ſie ſei keine Ab⸗ 
lehnung geweſen, ſondern offenſichtlich ledig⸗ 
lich ein Mittel, um Zeit zu gewinnen. 
Im Leitartikel erklärt das Blatt, allgemein 
kann man nur hoffen, daß die Tſchechen diefe 
letzte Möglichkeit annehmen. Sollte Prag 
jetzt weiter zögern, dann läuft es Gefahr, alles 
zu verlieren. Eines iſt ſicher: Wenn es heute 
wegen der Tſchechei zu einem Kriege kommen 
ſollte, ſo würde das Land niemals in ſeiner 
vorigen Konſtitution aus ihm hervorgehen. 
Heute rät man Prag, den Friedensplan anzu⸗ 
nehmen; unterirdiſche Agenten der Sowjets 
aber bemühen ſich ohne Unterlaß, gewiſſe Ele- 
mente in der Tſchechei zum Handeln zu bewe— 
gen. Davor ſoll ſich Prag hüten. 


Gefährliche Lage durch neue 
Verzögerungen 


Sämtliche Londoner Blätter heben hervor, 
daß Paris und Kondon fih mit der erſten au s- 
weichenden Antwort Prags nicht zufrieden 
gegeben haben und nun einen Druck auf Prag 
ausüben, um eine eindeutige Annahme 
und eine klare Beantwortung der Vorſchläge 
durchzudrücken. 

Zu dem Beſuch des franzöſiſchen und engliſchen 


Geſandten in Prag bei Beneſch, die dabei dar⸗ 


| 
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auf drängten, daß die tſchechiſche Regierung den 
franzöſiſch-engliſchen Plan ſchnellſtens an: 
nehmen ſolle, meldet „Daily Expreß“ in 
großer Aufmachung in einer Spätausgabe, die 
gemeinſamen engliſch-franzöſiſchen Vorſtellungen 
ſeien in London und Paris kurz nach Mitter⸗ 
nacht in Anbetracht des Ernſtes der Lage be- 
ſchloſſen worden. Man habe den Eindruck, daß 
neue Verzögerungen eine gefährliche Lage ent⸗ 
ſtehen laſſen würden. 


Paris: Letzte Möglichkeit 

ſür Prag 

Wenn in der franzöſiſchen Heffentlich⸗ 
keit und Preſſe nach wie vor nicht gerade Begei⸗ 
ſterung für den in London ausgearbeiteten 
Plan zur Löſung der tſchechiſchen Frage herrſcht, 
ſo iſt man ſich dennoch darüber klar, daß die An⸗ 
nahme des Planes durch Prag die einzige 
Möglichteit ſei, den Konflikt zu löſen und den 
Frieden Europas zu erhalten. Man betont, ob⸗ 
wohl man Mitgefühl mit den Tſchechen zeigt, 
daß Prag ſchon lange genug gezaudert habe, 
eine alle Minderheiten zufriedenſtellende und 
gerechte Regelung zu finden. Die Zeit dränge. 
Die Spannung an der Grenze zwiſchen dem Reich 
und dem tſchechoſlowakiſchen Staat und die Zwi- 
ſchenfälle erlaubten keine weiteren Win: 
kelzüge der Prager Regierung. Das 
entſchiedene Eintreten des Führers für die Su⸗ 
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Ungeheurer Andrang 
zum Freikorps 
Der Andrang zum „Sudetendeutſchen 
Freikorps“ hat derartige Formen ange⸗ 
nommen, daß es unmöglich iſt, mit der Aus⸗ 
r ü ſt ung der Mannſchaft nachzukommen. 
Es wird daher angeordnet: Sudetendeutſche 
die im Reichsgebiet in Arbeit ſtehen, können 
ihre Anmeldung zum „Sudetendeutſchen Frei⸗ 
korps“ bei den örtlichen Gliederungen des Su⸗ 
detendeutſchen Heimatbundes vornehmen, haben 
aber ſolange auf ihren Arbeitsplätzen zu ver⸗ 
bleiben bzw. dahin wieder zurückzukehren, bie 
ihre Einberufung zum Freikorps erfolgt. 
Das Kommando des Sudetendeutſchen 
Freikorps. 


„Nun erſt recht!“ 


Auſſig, 21. September. Trotz der Verfügung, 
daß bei dem Begräbnis eines von Tſchechen im 
Ortsteil Schönprießen hinterrücks ermordeten 
F. S.⸗Mannes, Hellmuth Lang, nur Einwohner 
aus deſſen Heimatort teilnehmen dürften, er⸗ 
wieſen in Schreckenſtein 4000 Sudetendeutſche 
Hellmuth Lang die letzte Ehre. Die Tſchechen⸗ 
polizei hatte übrigens den Führern der Sdp. 
zu allem Ueberfluß auch noch jegliches Sprechen 
am Grabe verboten. Dem ungebrochenen Mut 
des Sudetendeutſchtums gab der Vertreter der 
Sdp., Dr. Taucher, am Grabe in den mit 
erhobenem Arm geſprochenen kurzen drei Wor- 
ten Ausdruck: „Nun erſt recht!“ 


detendeutſchen, die energiſche Haltung der deut⸗ 
ſchen Preſſe, die bereits fordere, daß die bolſche⸗ 
wiſtiſch verſeuchte Tſchechoſlowakei von der euro: 
päiſchen Landkarte verſchwinden müſſe, und 
schließlich auch die Forderungen Polens 
und Ungarns auf Loslöſung ihrer völkiſchen 
Minderheiten von dem tſchechoflowakiſchen 
Staatsgebilde haben zu der Ueberzeugung ge⸗ 
führt, daß Beneſch und ſeine Regierung den 
„engliſch⸗franzöſiſchen Friedensplan“ wie 
man hier ſagt — wohl oder übel annehmen muß, 
wenn man überhaupt noch ein Numpfgebild⸗ 
des tſchechoflowakiſchen Staates retten wolle. 


Warnungen 


Die radikalſoziale „Republique“ warnt 
und ſagt, es ſei falſch, anzunehmen, daß England 
und Frankreich im Falle einer ausweichenden 
tſchechiſchen Antwort ihre Stellungnahme revi: 
dieren würden. y 

Der „Matin“ verweiſt auch auf die An: 
ſprüche der Ungarn und Polen auf ihre Volks⸗ 
genoſſen in der Tſchechoſlowaket und ſagt dann: 
„Die ganze Struktur von Verſailles bricht end⸗ 
gültig zuſammen. Es iſt ſchwer, dem nicht Rech⸗ 
nung zu tragen, und es wäre nutzlos, dies zu 
bedauern.“ Auf keinen Fall dürfe das mutig 
unternommene Werk des engliſchen Miniſter⸗ 
präſidenten, der von ſeinem Lande, von Frank⸗ 
reich und der geſamten öffentlichen Meinung 
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unterſtützt werde, durch neue diplomatiſche 
Schwierigkeiten beeinträchtigt werden. 

„Excelſior“ bemerkt zu der Prager Ant⸗ 
wort: Obwohl man ſich in diplomatiſchen eng⸗ 
liſchen und franzöſiſchen Kreiſen / über den ges 
nauen Inhalt der Prager Antwortnote ſehr 
zurückhaltend zeige, wäre es zwecklos, ver⸗ 
heimlichen zu wollen, daß jie am Quai d'Orſay 
wie im Foreign Office eine ſchlecht verhüllte 
Unruhe und eine offenſichtliche Enttäuſchung 
ausgelöſt habe. Die Zeit habe nicht zugunſten 
der Tſchechoſlowakei gearbeitet, deren Winkel⸗ 
züge Transaktionen zerſchlagen hätten, wie ſie 
noch vor 5 oder 6 Wochen, und zwar weniger 
hart als heute und mit weniger Gefahr für 
Europa, möglich erſchienen ſeien. Die Tſchecho⸗ 
ſlowakei fei jetzt von allen Seiten bedroht. 
Dieſe Umſtände zeigten die Dringlichkeit der 
ganzen Lage deutlich auf. 


Es muß ſchnell gehandelt werden 


„Figaro“ unterſtreicht, es müſſe ſchnell ge⸗ 


handelt werden, wenn man die augenblickliche 


Kriſe nicht in einen Krieg ausarten laſſen wolle. 
Der franzöſiſche royaliſtiſche Schriftſteller und 
politiſche Direktor der „Action fran⸗ 
gaiſe“, Leon Daudet, erklärt, die Franzoſen 
dürfen fih nicht für die Tſchechen ſchlagen! 


Kursſchwenkung auch in USA 

Die führenden Blätter in Waſhington, die 
li) bisher immer in der Betonung ihrer Ab- 
neigung gegen die Außenpolitik Deutſchlands 
hervortaten, laſſen nun — offenbar unter dem 
Einfluß der von allen Seiten auf Prag herein⸗ 
ſtürzenden Kriſe — eine deutlich wahrnehmbare 
Kursſchwenkung erkennen. Man hält es 
auf einmal wieder für geratener, zu der bis 
vor kurzem geübten Iſolierung von 
curopäiſchen Fragen zurückzukehren. 
Mit einem hörbaren Seufzer der Erleichterung 
geben namentlich „Waſhington Poſt“ und 
„Waſhington Herald“ ihrem Stimmungsum⸗ 
ſchwung Ausdruck. Der zum Hearſtkonzert ge⸗ 
hörige „Herald“ nennt in ſeinem Leitartikel die 
derzeitige Tſchechoſlowakei ein künſtliches poli- 
tiſches Zweckgebilde der Verſailler „Sieger⸗ 
ſtaaten“, in dem die Tſchechen ſich zum Nachteil 
aller Minderheiten ausſchließlich die eigenen 
Taſchen füllten, während den wirtſchaftlich 
ſchwer bedrängten Sudetendeutſchen viele ihnen 
geſetzmäßig garantierten Rechte verweigert wur⸗ 
den. 

„Wir Amerikaner“ — fo ſchließt der Artikel — 

„laſſen die Finger davon!“ 

Unter der Ueberſchrift „Gerechtigkeit für alle“ 
weiſt der Direktor des halbamtlichen „Giornale 
v’Stalia“ darauf hin, daß die Gerechtigkeit, die 
Logit und die Ordnung in Mitteleuropa es erz 
forderten, daß gleichzeitig mit der ſudeten⸗ 
deutſchen Frage auch die Frage der übrigen 
Volksgruppen der Tſchechoſlowakei gelöſt werde. 
Das Problem könne nur mit einer entſchloſſenen 
Anwendung des chirurgiſchen Meſſers gelöſt 
werden. 


Moskau ſchäumt 

Die neueſte Entwicklung in der tſchechoſlowa⸗ 
liſchen Frage hat in Moskau ſolche Ueberraſchung 
hervorgerufen, daß es die Sowjetblätter vor- 
derhand nicht wagen, in eigenen Kommentaren 
dazu Stellung zu nehmen. Mit um ſo größe⸗ 
rer Wut fallen aber die Vertreter der Taß⸗ 
Agentur über den „Verräter Chamber- 
lain“ her und richten Angriffe gegen Frank⸗ 
reich, dem fie ſein Nachgeben vorwerfen. Der 
Bericht aus London hat allergrößte Wut aus- 
gelöſt. Aber, ſo hebt der Londoner Vertreter 
der gleichen Agentur eindeutig hervor, es werde 
noch vieles von den engliſchen Gewerkſchaften 
abhängen ... Ihre Pflicht fei es nun, „die 
Arbeiter zu mobiliſieren, um noch in dieſem 
letzten Augenblick eine engliſche Hilfe für die 
Tſchechoflowakei zu erreichen.“ 


Protokolle klagen an! 


Dresden, 21. September. Nachſtehend ver⸗ 
öffentlichen wir Originalprotokolle aus dem 
Flüchtlingslager Plauen im Vogtlande. 


Protokoll des H.S.. aus Eger: 

Am Donnerstag der vergangenen Woche wur⸗ 
den meine Verwandten, ein Ehepaar, in der 
Nähe Bahnhofspoſtamt—Hauptſtelle der Sdp. 
von der tſchechiſchen Soldateska auf der Straße 
erſchoſſen. Beide wurden, als ſie ahnungs⸗ 
los auf der Straße gingen, von hinten er: 
ſchoſſen. Die beiden Toten wurden zu einer 
Beſichtigung nicht mehr freigegeben. Das Be⸗ 
gräbnis fand am Sonntag um 16 Uhr ſtatt. 


Protokoll des A. W. aus B. 

Am Dienstag voriger Woche habe ich auf 
dem Marktplatz Eger mit eigenen Augen fol⸗ 
genden Vorgang beobachtet: Bei einer Anſamm⸗ 
lung auf dem Marktplatz wollten ſudetendeutſche 
Ordner Ordnung ſchaffen. Darauf erſchien Gen⸗ 
darmerie und Polizei in Stärke von etwa 
30 Mann, welche ohne jeden Anlaß auf Befehl 
des Vorgeſetzten der Gendarmerie in Knie⸗ 
tellung gingen und auf die Ordner und Volks⸗ 
genoſſen ein Salvenfeuer eröffneten. Dabei 
wurde ein Hausmeiſter aus Eger erſchoſſen. Ein 
Schulmädchen verlor durch eine Kugel das 
linke Auge, und ein 12 jähriger Shul: 
junge iſt mit durchbohrter Bruſt zuſammen⸗ 
geſunken. Ein Handlanger, der in der Nähe 
auf einem Bau arbeitete, hat einen Armſchuß 
davongetragen. 


klären, 


Jaſener Tageblatt, Donnerstag, den 22. September 1938 


Offizielle Präzisierung der polnischen Forderungen 


T 
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chechiich-Schlejien muß zurück! 


Die Preſſe droht: Auch die polniſche Armee iſt marſchbereit 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 21. September. Die polniſche Re: 
gierung unternimmt lebhafte diplomatiſche Be⸗ 
mühungen wegen der tſchechiſchen Frage. Die 
Botſchafter in London, Paris, Rom und 
Berlin erhielten, wie amtlich mitgeteilt 
wird, Anweiſung, bei den Regierungen ihrer 
Länder den Standpunkt Polens angeſichts der 
Ereigniſſe in der Tſchechoſlowakei und der inter⸗ 
nationalen Intervention noch einmal genau zu 
umreißen. 


Lipſki beim Führer 
— v. Moltke bei Beck 


In Zuſammenhang damit iſt der Berliner 
Botſchafter Lipſki am Dienstag nach Berch⸗ 
tesgaden geflogen und wurde in Anweſenheit 


Coo o TERE 
Deutſche Zeitungen 
in Poſen verbrannt! 


Am vergangenen Sonntag gegen 12 Uhr mit⸗ 
tags kam es in Poſen auf dem Plac Wolnosci 
erneut zu einer Demonſtration gegen die deut⸗ 
ſche Preſſe. Diesmal blieb es nicht bei feind⸗ 
lichen Drohungen, durch die die Kioskbeſitzer 
aufgefordert wurden, keine deutſchen Zeitungen 
mehr zu verkaufen, ſondern es wurden auch auf 
der Mitte des Platzes deutſche Zeitungen ver⸗ 
brannt. Dabei fielen Aus rufe wie: „Fort mit 
der deutſchen Preſſe!“, „Schmach den Polen, die 
deutſche Zeitungen leſen!“ 

Wir zweifeln daran, daß ſolche „Heldentaten“ 
in der augenblicklichen Situation der polniſchen 
Regierung genehm ſein können 


des Außenminiſters von Ribbentrop auf 
dem Oberſalzberg vom Führer empfan⸗ 
gen. Am Dienstag beſuchte der Warſchauer 
deutſche Botſchafter von Moltke Außen⸗ 
miniſter Beck. 

Der neue polniſche Schritt iſt dadurch zu er⸗ 
daß der Londoner Plan, ſo wie die 
„PA T“ ihn darſtellt, darauf abzielt, judes 
tendeutſches Gebiet ohne weite zes, 
abzutreten, die Frage der übrigen Volks. 
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gruppen jedoch einer Regelung inners: 
halb des tſchechiſchen Staates zu 
überlajjen. 

Mit dieſer Einſtellung ijt Polen keinesfalls 
zufrieden und verlangt, daß die polniſchen 
Bezirke ebenfalls ohne Abſtimmung Polen 
angegliedert werden. In einem Artikel, den 
die „Iftra“⸗ Agentur verbreitet, wird die: 
fer Auffaſſung die Ankündigung einer ev ei 
tuellen militäriſchen Interven⸗ 
tion hinzugefügt. i 
Polen habe es nicht nötig, fo führt die „Jitra“ 

aus, im Auslande um Verſtändnis für ſeine 
Rechte in Teſchen zu werben. Es genügt ihm 
ſeine eigene Ueberzeugung von der Berechti⸗ 
gung ſeiner Forderung ſowie die Ueberzeugung, 
daß ſeine Wehrmacht imſtande iſt, dieſe 
Rechte ſicherzuſtellen, falls kein anderer Weg zur 
Befreiung übrig bleibt. 


Hinweis auf Litauen 


Die „Iſtra“⸗Agentur erinnert an die ſeiner⸗ 
zeitige Lage mit Litauen. Die Weſtmächte 
wünſchten, daß Polen die neue Grenze der 
Tſchechoſlomakei mitgarantiere. Wir geben 
keine Garantie, jagt die „Iſkra“, wenn das 
tſchechiſche Schleſien uns nicht zurückgegeben 
wird. Wir ſind bereit 200 000 Polen, wenn es 
ſein muß, mit Gewalt den Weg in die Heimat 
zu ebnen. 

Die Verſtärkung des Grenzſchutzes an der ge⸗ 
ſamten Grenzlinie in der Tſchechoſlowakei dauert 
an. In den letzten Tagen iſt, wie „PAT“ be⸗ 
kanntgibt, eine große Menge von Deſerteuren 
ſlowakiſcher und ungariſcher Nationalität auf 
die polniſche Seite übergegangen. 


Sharje Sprache gegenüber Paris 


Die polniſche Preſſe führt gegenüber den 
Weſtmächten im Augenblick eine geradezu 
feindliche Sprache. Die Welt ſtehe vor einer 


unvermeidlichen Reviſion der polis 
tiſchen Verhältniſſe in Mittel: 
europa, erklärt „Expreß Poranny“ 


Polen erhebt gleichfalls feine Stimme und for- 
dert aus geſchichtlicher Gerechtigkeit die Rück⸗ 
gabe des ihm von den Tſchechen entriſſenen 
Landes. 
Das Blatt wendet ſich ſcharf gegen 
Frankreich, weil England für die polniſche 


Auch die Ungarn 
zum Kampfe bereit 


Budapeſt, 21. September. Ungarn wurde 
durch den Vertrag von Trianon eine beſonders 
hohe Zahl von Volksangehörigen zugunſten der 

Tſchecho⸗Slowakei geraubt, eine Wunde, die die 
Magyaren niemals verſchmerzen konnten. Die 
Forderung auf Rückführung dieſes Bolts- 
teiles in das Heimatland iſt daher in allen 
Schichten der ungariſchen Bevölkerung zu einer 
Herzensſache geworden. In größter Aufmachung 
und in ſchärfſten Kommentaren machen ſich die 
ungariſchen Zeitungen zu Wortführern der Be⸗ 
lange ihrer Volksgruppe. Die ungariſche öffent⸗ 
liche Meinung ſtehe geſchloſſen hinter dieſer. 
Der „Peſter Lloyd“ warnt die Prager Berant- 
wortlichen vor den Folgen eines leichtſinnigen 
und herausfordernden Vorgehens. Sollte dieſer 
Appell ungehört verhallen, dann würden die 
Magyaren der Slowakei in den unvermeidlich 
werdenden Kampf um das Recht ihren Mann 
ſtellen. Zur Bekräftigung dieſer Forderung nach 
außen hin findet Mittwoch nachmittag auf dem 
Budapeſter Heldenplatz eine Maſſenkundgebung 
von 250 000 Menſchen ſtatt. 

* 


Wie in diplomatiſchen Kreijen verlautet, hat 
der ungariſche Geſandte beim Foreign Office 
eine Demarche unternommen, in der auf die 
gegenwärtig ſchwebenden Verhandlungen zur 
Neuregelung des tſchechiſchen Staatsgebiets Hin- 
gewieſen und die ungariſchen Anſprüche auf die 


a 
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im Vertrag von Trianon gewaltſam von Ungarn 
abgetrennten und der Tſchecho⸗Slowakei zuge- 
wieſenen ungariſchen Gebietsteile angemeldet 
werden. 


Barrikaden gegen 
Einberufungskommandos 


Mutiger Widerstand der Ukrainer gegen 
Tschechen-Terror 

Budapeſt, 21. September. Wie dem Ungari⸗ 
ſchen Korreſpondenzbüro aus Preßburg gemeldet 
wird, ſind in der Slowakei drei Jahrgänge ein⸗ 
berufen worden. Die Meldepflicht wurde nicht 
durch Maueranſchläge der Bevölkerung bekannt- 
gegeben, ſondern es erſchienen Gendarmen in 
der Wohnung jedes Dienſtpflichtigen und teil⸗ 
ten den in der Nacht aus dem Schlaf Geweckten 
mit, daß ſie einrücken müßten. In vielen Ge⸗ 
meinden wurden die Einrückenden durch die 
Gendarmen zu den Sammelplätzen geſchafft. 

Nach einer weiteren Preßburger Meldung 
verläßt ein Teil der Bevölkerung — wohl vor 
allem Tſchechen und Juden — die Stadt. Bis⸗ 
her ſind mehr als 2000 Frauen und Kinder ab⸗ 
gereiſt. 

Nach einer Meldung aus Munkacs hat die 
ukrainiſche Bevölkerung der umliegenden Dörfer 
auf den Landſtraßen Barrikaden errichtet, 
um die non den tſchechiſchen Behörden zur Ab⸗ 
holung der Einrückenden entſandten Kraftwagen 
aufzuhalten. Die tſchechiſchen Behörden ſchicken 
in dieſe Gemeinden ſtarke Gendarmerie⸗Abtei⸗ 
lungen, um den Widerſtand der Bevölkerung zu 
brechen. 


Rieſen⸗Brandſtiftung 
in Vorbereitung 


„Generalprobe“ an Sdp- Geschäftsstellen 

Teplitz⸗Schönau, 21. September. Nacht für 
Nacht donnern die aus Innerböhmen kommen⸗ 
den Laſtwagenkolonnen mit Benzin: 
und Teerfäſſern durch Teplitz⸗Schänau in 
die böhmiſchen Wälder. In allen deutſchen Or⸗ 
ten ſind die beſchlagnahmten Schulen, die Turn⸗ 
hallen und die Sokolhäuſer gleichfalls ſtarke 
Plätze für umfangreiche Brennjtoffnorräte. In 
vielen Orten wurden die Feuerſpritzen der Orts⸗ 
ſeuerwehren beſchlagnahmt. 

In Hunsdorf bei Siddenz veranſtaltete ein 
Branditiftungstrupp unter Führung des „Leut⸗ 
nants“ Sijſtal, des tſchechiſchen Oberlehrers, und 


des aus Brünn herbeigeeilten Wiener Emigran- 
ten Kappler eine „Heneralprobe“: 
Die Geſchäſtsſtelle der SdP. wurde aus einer 
Feuerſpritze mit Benzin übergoſſen und unter 
dem ungeheuren Gebrüll der Tſchechen ange- 
BE Sie brannte bis auf die Grundmauern 
ab. 5 


Prager Deffentlichkeit 
in größter Unſicherheit 


Prag, 21. September. Die Prager Oeffent⸗ 
lichkeit tappt völlig im Dunkeln. Da die Zen⸗ 
ſur ſehr ſcharf gehandhabt wird, erſcheinen fait 
alle Blätter mit großen weihen Lücken. 
Eigene Stellungnahmen fehlen bezeichnender⸗ 
meiſe. Die Zenſur hat fie verhindert. Allent- 
halben herrſcht größte Unſicherheit. Das Durch 
einander wird von Stunde zu Stunde größer. 


Auffaſſung Verſtändnis gezeigt habe, Frant 

reich dagegen nicht. 

Es wäre ſehr erſtaunlich, ſo ſagt „Expreb 
Poranny“, wenn unſer Bundesgenoſſe den 
Polen die Rechte abſprechen würde, die er De | 
teits den Deutſchen zuerienne, Wir haben 00% | 

Recht, zu erwarten, daß gerade Frantreich | 
unſere Forderungen verſteht. 

„Polſta Zbrojna“ ſpricht von Tenden⸗ 
zen, die Frage aus weiter Entfernung zu regeln, 
und zwar mit Methoden, die ſchon 1919/0 ver⸗ 
ſagten. Durch die Unkenntnis der Verhältniſſe 
in Mitteleuropa jeien künſtliche polit'ſche Schöp⸗ 
fungen entſtanden und Europa erlebe deswegen 
heute tiefe Erſchütterungen. Das Problem Te?’ 
ſchen müſſe genau ſo erledigt werden, wie das 
ſudetendeutſche. Der Standpunkt Polens fei la! 
und unzweideutig. 

„Kurier Poranny“ erinnert daran, daß 
die Konferenz von Spaa über die Wünſche der 
polniſchen Bevölkerung im Teſchener Gebiet zul 
Tagesordnung übergegangen ſei. Wer annimmt 


daß das heutige Polen ſich zum Werkzeug einer 


Politik gebrauchen läßt, die ihm nicht ent 
ſpricht, muß im vorhinein mijjen, daß er ſi 
irrt und die Koſten dieſes Irrtums bezahlen 
muß. 

Keine Macht kann die Verſchmelzung de; 
polniſchen Bodens jenſeits der Olſa mit den 
Mutterlande verhindern, unabhängig von den 
Formen der Erledigung des deutſch⸗tſchechi⸗ 
ſchen Streites. 

Angeſichts der Stimmung der Oeffentlichlein 
iſt die Warſchauer tſchechiſche Geſandtſchaft durch 
ein beſonderes Polizeiaufgebot mit 
Panzerwagen geſchützt worden. 


Mitleid am falſchen Platze 


Mit großer Spannung wird von der polni⸗ 
ſchen Oeffentlichkeit der tſchechiſchen Ant⸗ 
wort auf die engliſch-franzöſiſchen Vorſchläge 
entgegengeſehen. Der „Goniec“ hat mit den 
Tſchechen Mitleid. Sogar dem Preſſebeob⸗ 
achter, ſo ſagt er, ſei es ſchwer, ruhigen Blickes 
auf die ſchrecklichen Tragödien zu ſchauen, die 
gegenwärtig das tſchechiſche Volk erlebe. Es 
gehe ihm alles in Trümmer, woran es durch 
zwanzig Jahre unverbrüchlich geglaubt habe, 
vor allem der Glaube an die entſcheidende 
Rolle Frankreichs in der europäi- 
ſchen Politit, an die Bündniſſe, an die 
erſtklaſſige Stellung der Tſchechoſlowakei und 
das Gleichgewicht in Mitteleuropa ſowie im 
folge der Bündniſſe an die Sicherheit vo! 
einem deutſchen Angriff. 

Verſchiedene polniſche Blätter berichten üben 
die ungeheure Enttäuſchung, die in Prag gegen? 
über den Franzoſen zum Ausdruck gekommen iſt, 


„Die Grenzreviſion hat bereits 
begonnen 


Smogorzewſki meldet der „Gazete 
Boljta“ aus Prag, daß man heute auf dem 
Wege nach Aih jhon neun Kilometer 
vor dieſer Stadt von den Tſchechen der 
Paßkontrolle unterzogen wird. 

In Aſch ſelbſt herrſche ein normales un! 
frohes Leben. Die Ordner der Sudetendeutſchen 
Partei ſeien Herren der Lage. Einige wenige 
tſchechiſche Poliziſten verhielten ſich ſanft und 
diskret. Dort ijt ſchon nicht mehr Tſchecho⸗ 
ſlowakei, meint die „Gazeta Polſta“. Dis 
Grenzrepiſion hat bereits begonnen! 


Flüchtlingsſtrom über die 
polniſche Grenze 

Der Zuſtrom von Flüchtlingen der nerſchie⸗ 
denen Volksgruppen aus der Tſchechoſlowa lei 
nach Polen wird immer ſtärker. In der letzte! 
Nacht allein trafen an der Grenze wieder über 
120 Polen ein, die fih fo der zwangsweiſen 
Einziehung in die tſchechiſche Armee entzogen 
haben. Die in die tſchechiſchen Regimenter ge⸗ 
ſteckten Polen wurden nach der Schilderung pet 
polniſchen Flüchtlinge meiſt in das ſudetendeut⸗ 
ſche Gebiet geſchickt. 

Neben den Polen haben geſtern auch an 
40 Sudetendeutſche die polniſche Grenze 
bei Teſchen überſchritten. Unter ihnen befindet 
ſich der Vizebürgermeiſter von Teſchen, Schnee 
weiß, der zuſammen mit ſeinen Volksgenoſſen 
über Kattowitz nach Deutſchland gebracht wurde. 

Am Dienstag abend wurden ſchon allein über 
1000 bolniſche Flüchtlinge gezählt, die teil‘ 
meiſe völlig ausgehungert die Grenze über⸗ 
ſchritten hatten. Wie im ſudetendeutſchen Ge: 
biet, ſo hat auch an der polniſchen Grenze die 
tſchechiſche Soldateska auf die flüchtenden Men⸗ 
ſchen förmliche Jagden veranſtaltet. Die 
tſchechiſchen Banditen haben dabei die Gehetzten 


bis über die Grenze in polniſches Gebiet 


hinein verfolgt und beſchoſſen. Einer der flie⸗ 
henden Männer wurde, als er bereits polniſches 
Gebiet erreicht hatte, von tſchechiſchen rer 
wächtern durch mehrere Schüſſe niedergejtredt 
und getötet, während zehn weitere Fliehende, 
darunter auch Frauen und Kinder, ſchwer 
verletzt wurden. In Warſchau hat dieſer 
feige Mordüberfall große Empörung hervor⸗ 
gerufen. 


R 


Bild lints: Blick in eine Meldeſtelle des ſudetendeutſchen Freikorps, das von Konrad Henlein. gegründet wurde. Ungezählte wehrfähige Männer find bereit, mit Leib und Leben für 
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ihre ſudetendeutſche Heimat zu kämpfen. — Bild rechts: Hotel Dreeſen in Bad Godesberg am Rhein 


Neuer Konfliktitoff 
in Fernoſt? 
Chinesische Gebietsahtretung an England gegen 
Hilieleistung 

Tokio, 21. September. Nach einer Meldung, 
die Tokio am Dienstag erreichte, hat die 
Tſchiangkaiſchek⸗Regierung zwei Fünftel des 
ſtrittigen Gebiets zwiſchen Britiſch⸗ Burma 
und der chineſiſchen Provinz Yünnan an 
Sroßbritannien abgetreten. Als 
Segenleiſtung hierfür ſoll Großbritannien 
Tſchiangtaiſchet weitgehende materielle 
Hilfe verſprochen haben. 


Im einzelnen verlautet, daß das ſtrittige 


Gebiet weſtlich des Mekong⸗Fluſſes an Groß⸗ 
britannien abgetreten wurde, das für dieſe 
chineſiſche Konzeſſion folgendes garantiert habe: 

1. Großbritannien erleichtert die Einfuhr 
don Munition nach China über die Grenze 
zwiſchen Yünnan und Burma. 

2. Großbritannien ſorgt für die Finan- 
zierung eines Teils der Koſten für den Bau 
Da Straßen und Flugplätzen in der Provinz 

n 


man. 


„3 Großbritannien ift einverſtanden mit der 
ortführung der japanfeindlichen Agitation 
tý die Chinefen in Burma, Indien und den 

aits Settlements. 


— — 


SdP⸗Amtswalter 
ſollen Ordnung machen! 


Eine Bitte, die Prags Hilflosigkeit erkennen 
in 


läss 

Prag, 21. September. Die Tſchechen haben 
erkennen müſſen, daß fie auch mit Einſetzung 
des ganzen militäriſchen Machtapparates nicht 
in der Lage ſind, die Ruhe und Ordnung im 
ſudetendeutſchen Gebiet aufrechtzuerhalten, und 
daß ihre mörderiſchen Methoden an der bewun⸗ 
dernswerten Haltung der Sudetendeutſchen 
ſcheitern. Es iſt deshalb der groteske Zuſtand 
eingetreten, daß ſich in zahlreichen Orten die 
tichechiſchen Behörden an die Amtswalter der 
Sudetendentſchen Partei und an deren Bürger⸗ 
meiſter und Gemeindevorſteher mit der Bitte 
wandten, bei der Aufrechterhaltung der Ruhe 
und Ordnung zu Helfen. Selbſtverſtändlich 
wurde ein derartig unſinniges Anſuchen ap- 
gelehnt. 


Sowjel⸗Flugzeug 
auf polniſchem Gebiet 


Von den Behörden sichergestellt 


Warſchau, 21. September. In der Umgebung 
non Mikolajemezyk im Wilnaer Gebiet, in der 
Nähe der ſowjetruſſiſchen Grenze, landete ein 
Sowjetflugzeng. Nach den bisherigen 
Ermittlungen handelt es ſich um ein Verkehrs⸗ 
Mugzeug aus Minſt. Das Flugzeug, das in- 
ſolge des ſtarken Bodennebels in einen Sumpf 
geraten und ſtark beſchädigt worden war, iſt von 
den polniſchen Behörden ſichergeſtellt worden. 

— — 


Nordatlantikflug in 13 Stunden 


Berlin, Die Blohm & Voß⸗Ozeanflugzeuge 
„Nordwind“ und „Nordſtern“ der Deut⸗ 
ſchen Lufthanſa, die in dieſer Woche ihre plan⸗ 
mäßigen Flüge über den Nordatlantik ausführ⸗ 
ten, erreichten, wie üblich, ihr fernes Ziel ord⸗ 
nungsgemäß. „Nordwind“ mit der Beſatzung 
von Engel, Wilhelm, Roeſel und Stein flog von 
Horta nach New Vork am 19. September von 
! Uhr bis 17.08 Uhr, aljo in 16 Stunden 8 Mi- 
nuten. Den ſchnellen „Nordſtern“ brachten 
Mayr, Blume, Miſchur und Gruber von 23.18 
Uhr geſtern abend bis 12.23 Uhr heute mittag 
in 13 Stunden 5 Minuten von New York nach 
Vortag. Sie erreichten damit die bisher gün⸗ 

ſtigſte Zeit auf dieſer 3850 Kilometer langen 

Nordatlantik⸗Strede. 


Tſchechiſche Grenzübergriffe 


Gewalttaten auf reichsdeuiſchem Gebiet — Berliner Warnung an Prag 


Wie in einer Frontſtellung! 


Schmiedeberg, 21. September. Nach einem 
Feuerüberfall der Tſchechen auf ſudetendeutſche 
Flüchtlinge in den Nachtſtunden von Montag 
zum Dienstag, bei dem ein tſchechiſches Zollhaus 
an der Grenze bei der Ortſchaft Ober⸗Klein⸗ 
Aupa—öGrenzbande abgebrannt iit, hat 
ſich die Spannung an dieſer Stelle der Grenze 
immer mehr verſchärft. Da ſtändig von 
tſchechiſcher Seite her auf Deutſche, jowie 
ſie in den Schußbereich der Maſchinengewehre 
kommen, geſchoſſen wurde, mußten aus taktiſchen 
Gründen die deutſchen Grenzgebäude geräumt 


| 


werden und der Grenzſchutz hinter den Gebänden 
in Stellung gebracht werden. 


Noch rauchen die Trümmer des abgebrannten 
Zollhauſes. Rechts und links davon haben ſich 
tſchechiſche Gendarmen und in tſchechiſche Uni- 
formen eingekleidete Männer der „Roten Wehr“ 
mit Maſchinengewehren eingeniſtet. Man rech⸗ 
net mit neuen tſchechiſchen Ueberfällen. Flücht⸗ 
linge, die unweit dieſer Grenzitelle über die 
Grenze gekommen find, berichten, daß iſchechiſches 
reguläres Militär, mindeſtens 2000 Mann mit 
Panzerwagen und Tanks, ſchweren Ma⸗ 
ſchinengewehren und Artillerie, etwa 400 Meter 


Ilaliens und Ungarns 
Derirefer bei Beck 


Warſchau, 21. September. Außenminiſter Ber 
empfing am Dienstag den italieniſchen Bot⸗ 
ſchafter Valentino und den ungariſchen Ge⸗ 
ſandten Hory. 


Besprechungen am Quai d'Orſay 
Außenminiſter Bonnet hatte Mittwoch 
früh gegen 1 Uhr mit ſeinen Mitarbeitern am 
Quai d Orſay Beſprechungen, die der Prüfung 
der durch die Antwort der tſchechoſlomakiſchen 
Regierung geſchaffenen Lage galten. 


Beratungen des engeren britiſchen Kabinetts. 
Das ſogenannte engere Kabinett, beſtehend 
aus Premierminiſter Chamberlain, Außen⸗ 
miniſter Lord Halifax, Schatzkanzler Sir 
John Simon und Innenminiſter Sir Samuel 
Hoare, trat am Dienstag nachmittag in 
Downing Street 10 zu einer Sitzung zuſammen. 


Chamberlain lehnt ſofortige Einberufung des 
Parlaments ab. In einem Schreiben an den 
Führer der Oppoſition, Attlee, hat Cham- 
berlain eine ſofortige Einberufung des 
ee die Attlee gefordert hatte, abge⸗ 
lehnt. 


Italien wird nicht zögen 
Zu jeder Kraftyrobe bereit 


Udine, 21. September. Bei einer am Diens- 
tag abend veranſtalteten Maſſenkundgebung in 
Udine, von wo Muſſolini auf den Tag ge⸗ 
nau vor 16 Jahren erſtmals den Marſch auf 
Rom angekündigt hat, zog der Duce in ſeiner 
Rede eine Bilanz der erſten 16 Jahre des Fa⸗ 
ſchismus. 


20 Jahre Kriſe, Kämpfe und Revolution 
hätten aus dem geiſtigen Weſen des italieni⸗ 
ſchen Volkes einen ſtahlharten Block gemacht, 
und wenn morgen dieſes Volk zu anderen Kraft⸗ 
proben aufgerufen werden ſollte, ſo würde es 


Ja 


Raro-feanch kom mm. iem zum Naſtee 


N schon ! 


en Dir it 20 peakfiich" eg makh den 
Roſtee auch gesünder und deen Ze 
federn, sogar zum besen jo gerade um 
desten Kaffee gehört 


auch keine Minute zögern. (Sprechchöre aus der 
Menge: „Sofort, ſofortl“) 

„Damals“, fo ſchloß der Duce, „find wir nach 
Rom marſchiert. Der Marſch, der dann von 
Rom aus aufgenommen wurde, it noch 
nicht zu Ende. Und niemand wird ihn auf⸗ 
halten können!“ ' 


In Kürze 


Generaloberſt Freiherr von Fritſch 40 Jahre 
Soldat. Generaloberſt Freiherr von Fritſch 
beging am Dienstag die vierzigjährige Wieder⸗ 
kehr ſeines Dienſteintritts in die Armee. Der 
Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehr⸗ 
macht ſandte aus dieſem Anlaß dem früheren 
Oberbefehlshaber des Heeres ein Glückwunſch⸗ 
telegramm. 


Goethe⸗Medaille an Werner Krauß. Der 
Führer hat dem Staatsſchauſpieler Werner 
Krauß aus Anlaß feines jährigen Berliner 
Bühnenjubiläums in Anerkennung ſeiner Ver⸗ 


dienſte um die deutſche Schauſpielkunſt die 


Goethe⸗Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft 
verliehen. — Auch Profeſſor Dr. Richard 
Feſter⸗ München erhielt anläßlich 
78. Geburtstages in Anerkennung ſeiner Ver⸗ 
dienſte um die deutſche Geſchichtswiſſenſchaft die 


Goethe⸗Medaille. 


Neuer Vorſtoß der Nationalen am Ebro. Am 
Dienstag in den erſten Morgenſtunden lebten 
durch neue Angriffe der nationalſpaniſchen 
Truppen die Kämpfe am Ebro wieder auf. 
Mehrere feindliche Stellungen wurden erobert 
und dabei erhebliche Verluſte der Bolſchewiſten 
beobachtet. Die Operationen dauern noch an. 


Das franzöſiſche Mittelmeergeſchwader aus⸗ 
gelaufen. Das franzöſiſche Mittel meergeſchwa⸗ 
der iſt am Dienstag vormittag aus dem Hafen 
von Toulon ausgelaufen, um an der franzö⸗ 
ſiſchen Rivieraküſte an verſchiedenen kombi⸗ 
nierten Lands, Luft⸗ und Seeübungen teilzu⸗ 
nehmen. 


ſeines 
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hinter der Grenzſtelle am Waldes rand in Stels 
lung gebracht worden find, 

Bei der Eſſensausgabe an ſudetendeutſche 
Flüchtlinge hinter der Grenzbaude auf reims: 
deutſchem Gebiet machten die Tſchechen einen 
neuen Feuerüberfall, bei dem es nur durch 
einen glücklichen Zufall keine Toten, ſondern 
nur einige Leichtverletzte gab. 

Das Grenzgebiet macht hier völlig den Ein⸗ 
druck einer Frontſtellung. Es ijt unmög⸗ 
lich, ſich frei zu bewegen. Man kann nur in 
Sprüngen von einem Baum zum anderen an 
der Grenze entlangkommen, da ſtändig die Tſche⸗ 
chen mit angeſchlagenem Gewehr jede Bewe⸗ 
gung auf deutſcher Seite verfolgen und ſowie 
fie die Möglichkeit haben zu ſchießen. auch tat- 
ſächlich die Schüſſe auf deuntjes Gebiet abs 


geben. 
FJeuergeſecht zwiſchen Flüchtlingen 
und ihren Berſolgern 


In der Nacht zum Dienstag verſuchten, von 
Halbſtadt kommend, bei der tſchechiſchen Grenz ⸗ 
ſtation Nenſorge Sudetendeutſche, darunter 
Wehrpflichtige, auf reichsdeutſches Gebiet durch⸗ 
zubrechen. Es handelt ſich um 14 Männer, 10 
Frauen und vier Kinder. Sie wurden dabei aus 
dem Walde von tſchechiſchen Finanzwachen ohne 
Anruf beſchoſſen. Die Sudetendeutſchen er ⸗ 
widerten das Feuer, und es gelang ihnen, 
unverfehrt und ohne Verluſte deutſches Reichs 
gebiet bei Göhlenau zu erreichen. Bei der Schie⸗ 
berei wurden ſowohl beim tſchechiſchen Zollamt 
Neuſorge als auch auf reichsdeutſchem Gebiet eine 
Reihe von Geſchoßeinſchlägen feſtgeſtellt. Es 
geht daraus hervor, daß, wie in zahlreichen an⸗ 
deren Fällen, die Flüchtlinge auch noch beſchoſ⸗ 
jen worden find, als fie bereits die Reichsgrenze 
überſchritten hatten. Es handelt ſich aljo ein ⸗ 
wandfrei um eine tſchechiſche Grenzverletzung. 


Seidenberg abermals ſchwerſtens 
bedroht 

Das ſchleſiſche Städtchen Seidenberg, das — 
wie geſtern berichtet — einem Feuerüber fall 
tſchechiſcher Banden ausgeliefert war, iſt nun 
noch in ſchwerſter Unruhe. Auf tſchechiſcher 
Seite ſind im Laufe des geſtrigen Nachmittags 
mehrere Tanks ausgefahren und wurden im 
Buſchwerk in Deckung gebracht. Ebenſo wurde 
mittlere Artillerie in Stellung gebracht. 1000 
Mann Truppenverſtärkungen wurden herange⸗ 
zogen und gegenüber dem Städtchen, nur etwa 
500 Meter entfernt, verteilt. 

Auf deutſcher Seite hat man alle Maßnahmen 
getroffen, um den zu erwartenden Großangriff 
zurückzuſchlagen. Der geſamte Zoll⸗Grenzſchutz 
wurde alarmiert, ſämtliche Beamten, Angeſtell⸗ 
ten und Hilfsangeſtellten wurden bewaffnet und 
an der Grenze verteilt. 


Schärfſter deutſcher 
Proleſt 


Die deutſche Geſandtſchaft in Prag iſt ange⸗ 
wieſen worden, wegen des tſchechiſchen Fener- 
Überfalls auf das Grenzſtädtchen Seidenberg und 
die anderen tſchechiſchen Grenzverletzungen bei 
der dortigen Regierung ſchärſſten Proteſt zu er- 
heben. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke, 
Posen — Poznaf. - 
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Sudetendeutſcher Leidensweg 


Die Meldungen über die iſchechiſchen Grauſamkeiten hören nicht auf! 


Im Durchgangslager für ſudetendeutſche 
Flüchtlinge in Rohrlach wurden fünf eltern- 
loſe Kinder eingeliefert, die von einer ge⸗ 
flüchteten Frau über die Grenze gebracht wur⸗ 
den. Der Vater dieſer Kinder iſt ſchon vor 
Wochen von den Tſchechen als Sudeten- 
deutſcher verhaftet worden. Jetzt drohte 
der kommuniſtiſch⸗ tſchechiſche Mob der Mutter 
der fünf Kinder ſtändig, ſo daß ſie ſich entſchloß, 
mit den Kindern zu fliehen, obwohl ſie über das 
Schickſal ihres Mannes nichts wußte. In den 
frühen Morgenſtunden brach die Frau mit ihren 
fünf Kindern auf und kam auch bis an die 
Grenze. Ein einjähriger Säugling ſchrie, jo daß 
cin tſchechiſcher Grenzer auf die Fliehenden auf⸗ 
merkſam wurde. Die Mutter der Kinder wurde 
ſafort verhaftet und die fünf Kinder mit Fuß⸗ 
tritten über die Grenze gejagt. 


Mindeſtens 50 Tote allein 
in Eger 

Der Sonderberichterſtatter der flämiſchen Zei⸗ 
tung „Volken Staat“ ſchreibt, daß ſeine 
Nachforſchungen ergeben hätten, daß in Eger 
allein mindeſtens 50 bis 60 Sudeten: 
deutſche erſchoſſen worden ſeien, dar⸗ 
unter habe ſich auch ein Junge von zwölf Jah⸗ 
ren befunden. Als er verſucht habe, auf den 
Friedhof zu gehen und die Zahl der neuen 
Grabſtellen zu zählen, hätten ihm die Tſchechen 
den Zugang verwehrt. Keinem ausländiſchen 
Journaliſten gelingt es, den Friedhof zu be⸗ 
treten. 


Huſſiten⸗Terror wütet 
in Bilin 

Am Montag zog der uniformierte Pöbel des 
Rollkommandos mit aufgepflanztem Bajonett 
unter der Führung des Biliner Gendarmen 
Bubak durch den Ort und verhaftete zunächſt 
den deutſchen Bürgermeiſter Rudolf Stierl. Er 
wurde, ohne das geringſte verbrochen zu haben, 
von dem johlenden Haufen gefeſſelt durch die 
Straßen geſchleift und auf der Gendar⸗ 
meriewache blutig geſchlagen. Später wurde er 
auf einem Kraftwagen aus dem Ort geſchafft. 


Zur gleichen Zeit wurde der Amtswalter der 


Sdp. Hugo Fuchs gefeſſelt in den Keller der 
Gendarmerie gebracht und dort ſo viehiſch ge⸗ 
ſchlagen, daß man die Schläge und das Stöhnen 
des Gefolgterten bis auf die Straße hören 
konnte. Das weitere Schickſal des Amtswalters 
iſt unbekannt. 


Aus dem Belt gejagt 
und verjchleppt 


Mitten in der Nacht drangen bis an die 
Zähne bewaffnete Gendarmen in die Wohnun⸗ 
gen der Sudetendeutſchen in Pfraumberg ein, 
jagten die Einwohner aus dem Bett, die dann 
von dem jüdiſchen Arzt Dr. Schwarz ohne jede 
Unterſuchung und ohne jede Rückſicht auf Alter 
und körperliches Befinden als wehrtauglich er⸗ 
klärt und auf bereitſtehenden Laſtwagen, oft nur 
notdürftig bekleidet, verladen und verſchleppt 
wurden. 


Den Bezirksleiter der Sdp. Ernſt Haipach 
holten die Gendarmen ebenfalls in der Nacht 
aus dem Bett und zwangen ihn, mit ſeinem 
Lieferwagen zur Gendarmerie zu fahren. Hier 
nahm ihn der Gendarmeriewachtmeiſter S wo⸗ 
boda, ein wegen ſeiner unmenſchlichen Grau⸗ 
ſamkeit in der ganzen Gegend gefürchteter Ver⸗ 
treter der tſchechiſchen „Kulturnation“, mit 
Fauſtſchlägen in Empfang. Mit einem Gewehr⸗ 
kolben verſetzte er ihm einen wuchtigen Schlag 
auf den Rücken. Haipach brach zuſammen, 
worauf ihn der Finanzbeamte Kupelik mit 
den Stiefelabſätzen bearbeitete. Als Haipach 
ſich aufzurichten verſuchte, ſtreckte ihn Swoboda 
mit einem wuchtigen Schlag erneut zu Boden, 
um ihn dann — ein ſeltener Gemütsmenſch — 
mit einem Glas Waſſer zu erfriſchen. Haipach 
wurde gezwungen, während der ganzen Nacht 
Tſchechinnen, die in das Landesinnere flüch⸗ 
teten, mit ſeinem Lieferwagen nach Haid zu 
transportieren. Als er infolge der erlittenen 
Verletzungen zuſammenbrach, wurde er in das 
Spital nach Tachau übergeführt. Von dort ge⸗ 
lang es ihm, in der Nacht zum Sonnabend zu 
entfliehen. 


Tapfere deutſche Frau 


Eine junge deutſche Frau aus Seddenz, 
die von einem Zollbeamten feſtgenommen mer: 


den ſollte, weil ſie von einem Spitzel als die 


Schweſter eines von den Tſchechen eifrig geſuch⸗ 
ten ſudetendeutſchen Freiheitskämpfers ver⸗ 
pfiffen worden war, ſchlug den ſchwerbewaff⸗ 
neten Staatsverteidiger mit einem einzigen 
Hieb mit einer Stahlrute in die Flucht und 
gelangte ungeſchoren auf der Staatsſtraße über 
die Grenze. 


Die Verluſtliſte von Habersbirk 


Ueber die bekannten blutigen Vorgänge in 
Habersbirk zu Beginn der vergangenen 
Woche, wo der tſchechiſche Gendarm Bartoſch 
ein Schreckensregiment aufgerichtet hatte, gaben 
drei inzwiſchen im Flüchtlingslager Plauen 
eingetroffene Sudetendeutſche eine genaue Schil— 
derung zu Protokoll. Danach find in Habersbirk 
den tſchechiſchen Mordſchützen insgeſamt fünf 
Sudetendeutſche zum Opfer gefallen, und zwar 
Joſeph Ehm, Otto Werner, Franz Galie, Gaſt⸗ 


wirt Mädler und Otto Plaß aus Kar. Auker: 


dem werden über 1000 Sudetendeutſche gefangen 
gehalten, deren genaue Namen und Aufent⸗ 
haltsorte in tſchechiſchen Gefängniſſen in Deutſch⸗ 
land übrigens wohl bekannt jind. 


Mißhandlungen ſelbſt dem 
Kommandanten zu viel 


Der Bezirksleiter Lanzendörfſer aus 
dem Tachauer Bezirk, der ebenfalls den Scher⸗ 
gen Beneſch' in die Hände fiel, wurde derart zu⸗ 
ſammengeſchlagen, daß ſelbſt der Gendarmerie⸗ 
kommandant gegen die beſtialiſche Mißhandlung 
einſchreiten mußte. Lanzendörfers Hände wur⸗ 
den jo gefeſſelt, daß ihm das Blut aus den Fin- 
gerſpitzen getrieben wurde. 


Nicht einmal Tote haben Ruhe! 


Im Flüchtlingslager Eslarn und Schön⸗ 
Tee find Sudetendeutſche aus Ronſperg 
untergebracht, die von dem Keſſeltreiben berich⸗ 
ten, das die Gendarmen, Soldaten und Kom⸗ 
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munijten gemeinſam auf die Sudetendeutſchen 
nach der Führerrede veranſtalteten und bei dem 
bekanntlich der Sudetendeutſche Paar erſchoſſen 
wurde. Sie erzählen, daß bei der Beiſetzung der 
Bruder des Gemeuchelten verhaftet wurde, weil 
er am Grabe weinte (1), und daß der ganze 
Friedhof auf der Suche nach angeblich verſteckten 
Waffen um und umgewühlt wurde (). 


30000 Sudetendeulſche 
hinter Stacheldraht 


Schömberg, 21. September. Von Flüchtlingen 
wird berichtet, daß die tſchechoſlowakiſche Regie: 
rung in Joſephſtadt ein Gefangenen: 
lager errichtet hat, in dem etwa 30 000 Su⸗ 
detendeutſche, die auf Grund des Einberufungs⸗ 
befehls zum tſchechiſchen Militär einberufen 
wurden, untergebracht jind. 


Feiger Mord an einem Soldaten 
ungariſcher Nationalität 


Am 14. September wurde in einem Unter 
ſtand am Kreitheiler Berg, Kote 340, nördlich 
des auf tſchecho⸗ſlowakiſchem Staatsboden liegen⸗ 
den Dorfes Gnadlersdorf gegen 17 Uhr ein 
tſchechoflowakiſcher Soldat ungariſcher Na: 
tionalität nach einem vorangegangenen Streit 
von einem tſchechiſchen Soldaten mit einem 
Militärgewehr erſchoſſen. Der Ungar wurde in 
den Kopf getroffen und war auf der Stelle tot. 
Die Leiche wurde mit einem Laſtauto nach 
Znaim gebracht, wo als Todesurſache Selbſt⸗ 
mord angegeben wurde. 
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Eger hörte die Dresdener 
Kundgebung 


Warſchau, 21. September. Der Sonderbericht? 
erſtatter des „Kurier Czerwony' ſchildert 
ſeine Eindrücke in Eger während der letzten 
Dresdener Kundgebung. Die Stadt 
jei wie ausgeſtorben geweſen, und die tſchechi' 
ſchen Polizeipatrouillen hätten mit ihren Marſch⸗ 
tritten „die letzten Stunden ihrer Herrfhaf 
gezählt“. 

Nach Abſchluß der Dresdener Kundgebung hät 
ten ſich dann die Straßen Egers plötzlich be⸗ 
lebt Die Tſchechenpatrouillen ſeien daraufhin 
ſofort verſtärkt worden, weil man neue Kund 
gebungen befürchtete. Indeſſen fei die Bevöl⸗ 
kerung im Vertrauen auf die bevorſtehende zweite 
Beſprechung des Führers mit Chamber⸗ 
lain bald wieder ruhig in ihre Häuſer zu⸗ 
rückgegangen. 


Aus aller Welt 


Schweres Verkehrsunglück 
im Schwarzwald 


Freudenſtadt. Am Sonntag abend nach Ein- 
bruch der Dunkelheit ereignete ſich auf dem 
unbeſchrankten Straßenübergang beim Bahnhof 
Baiersbronn im Württembergiſchen 
Schwarzwald ein ſchweres Verkehrsunglück, das 
drei Todesopfer und zwei Schwerverletzte 
forderte. Kurz nach 20 Uhr ſtieß bei der Ein⸗ 
fahrt in den Bahnhof ein Zug mit einem badi⸗ 
ſchen Perſonenkraftwagen zuſammen. Der Kraft- 
wagen wurde 25 Meter weit mitgeſchleift und 
vollſtändig zertrümmert. Drei Inſaſſen des 
Wagens, zwei Frauen und ein Knabe, waren ſo⸗ 
fort tot. Der Fahrer und ein Mädchen wurden 
in ſchwerverletztem Zuſtand in das Kreiskran⸗ 
kenhaus Freudenſtadt eingeliefert. 


Heftige Windhoſe 
über Norddänemark 


Kopenhagen. Eine Windhoſe von ungewöhn⸗ 
licher Stärke ging am Montag abend über die 
Gegend zwiſchen Aalborg und Thiſted hinweg. 
Sie hat beſonders in Halvrimmen beträcht⸗ 
lichen Schaden angerichtet. Es wurden nicht 
nur viele Dächer abgetragen und Hunderte von 
Fenſterſcheiben zertrümmert, ſondern auch ver⸗ 
ſchiedene Werkſtätten und andere leichtere 
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Bauten völlig zerſtört. Die Stromverſorgung 
und der Telephonverkehr in der Stadt waren 
zeitweiſe unterbrochen. Perſonen ſind nicht ver⸗ 
letzt worden. 


Schweres Unwetter 
über Buenos Aires 
Buenos Aires. Bundeshauptſtadt und Pro 
ving Buenos Aires hatten am Montag unten 
einem ſchweren Unwetter zu leiden. Bisher 
konnten 14 Todesopfer gezählt werden, die im 
Schlaf durch einſtürzendes Gemäuer erſchlagen 
wurden. Die Zahl der Toten ſoll aber noch 
höher ſein, doch fehlen bis jetzt die amtlichen 
Angaben, da die Fernleitungen größtenteils 
zerſtört worden find. Der Geſamtſchaden i 
ſehr groß. 


Autobus fuhr gegen Kleinbahn 

Halle a. Saale. Auf der Reichsſtraße Halle 
Magdeburg ereignete ſich am Montag abend ein 
ſchweres Verkehrsunglück. Ein voll beſetzter 
Autobus fuhr mit ſolcher Wucht auf einen Trieb⸗ 
wagen der Kleinbahn Wallwitz Wettin auf, 
daß dieſer aus den Schienen gehoben wurde. 
14 Verletzte, darunter einige Schwerverletzte, 
wurden nach Halle geſchafft. Eine Frau iſt dort 
geſtorben. Das Anglück iſt vermutlich darauf 
zurückzuführen, daß der Fahrer des Kraft⸗ 
wagens von entgegenkommenden Fahrzeugen ge⸗ 
blendet wurde. 


Wort vom Gase 


Vom Poſener Ruderſport 


Kalender der diesjährigen Herbſtregatlen 


Die Herbſtregatta auf dem Witobeler 
See, die am 25. September ſtattfinden ſollte, 
muß wegen mangelnder Beteiligung ausfallen, 
trotzdem Vereine aus Warſchau, Kaliſch 
und Kruſchwitz gemeldet hatten. Der pol⸗ 
niſche Ruderverband wird es ſich überlegen 
müſſen, ob es nicht beſſer iſt, auf Regatten zu 
verzichten, die nach den Europameiſterſchaften 
ſtattfinden, denn ein regelmäßiges Trai⸗ 
ning können um dieſe Jahreszeit, der frühen 
Dunkelheit wegen, nur wenige Mannſchaften 
durchführen. 

Das Poſener Ruderkomitet hat be⸗ 
ſchloſſen, wie im vergangenen Jahre, auf den 


einzelnen Vereinsregatten einen Gaſtvierer 
ausfahren zu laſſen. 

Dieſe Vereinsregatten finden ſtatt: 

am 2. Oktober T. W. „Polonia“ 

am 9. Oktober vormittags A. 3. S. 

am 9. Oktober nachm. P. R. V. „Germania“ 
. am 16. Oktober P. T. W. „Tryton“. 

Am 2. Oktober um 11 Uhr findet ein D au er- 
rudern im Gigeiner und Gigdoppelzweier 
über 12 Kilometer auf der Warthe ſtatt. 

Am 16. Oktober wird das Ruderjahr mit 
einer gemeinſamen Auffahrt geſchloſ⸗ 
ſen. 


Deutſche Buhballmannjdaj 
n Poſen 

Am fommenden DPA dem 25. September, 
findet um 15.45 Uhr auf dem Warta⸗Platz an 
der ul. Rolna ein internationales Fußballtreffen 
zwiſchen einer Mannſchaft aus Mitteldeutſchland 
(Gau Mitte) und einer Poſener Auswahlmann⸗ 
ſchaft ſtatt. Im Vorſpiel treffen ſich um 14 Uhr 
eine Repräſentation der A⸗Klaſſe und der 
B⸗Klaſſe des hieſigen Bezirks. 

“ 


Es iſt bereits die dritte Begegnung beider 
Mannſchaften. Die erſte fand 1926 in Poſen 
ſtatt und endete unentſchieden 1:1, 1987 gewann 
der Gau Mitte in Jena mit 5:1. Diesmal 
konnte der Mitte-Gau nicht die ſtärkſte Mann⸗ 
ſchaft ſtellen, doch verkörpert auch die nach⸗ 
ſtehende Elf eine recht anſehnliche Spielſtärke: 
Tor: Tzſchach (Steinach 08); Verteidiger: Mun⸗ 
kert (Thüringen — Weida), Müller (Halle 96); 
Läufer: Malter, Werner (beide 1. SV. Jena), 
Pfeil (Halle 96); Angriff: Semmer, Warg, Le- 
derer (ſämtlich Thüringen - Weida), Perkert 
41. SV. Jena), Wittmann (Steinach 08). 
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Die polnische Kunſtturnſtafſel 


gegen Deuiſchland 

Am Sonntag fanden in Kattowitz Ausſchei⸗ 
dungskämpfe der polniſchen Turner für den am 
9. Oktober bevorſtehenden Turnländerkampf 
Deutſchland Polen ſtatt. Folgende polniſche 
Turner belegten hierbei die erſten Plätze: 1. 
Sloſarek (Schleſien) 109,70 P., 2. Pietry⸗ 
kowſki (Warſchau) 106,95 P., 3. Bregula 
(Schleſien) 104,95 P., 4. Lewicti (Krakau) 
104,85 P., 5. Gaca SSchleſien) 103,80 P., 6. 
Sladek (Scheſien) 100,85 P., 7. Pradalla 
(Schleſien) 98,20 P. Die oben genannten ſieben 
Turner werden aller Vorausſicht nach den Turn⸗ 
länderkampf Deutſchland Polen beſtreiten. 


Deutſche Radfahrer für Polen 


Die deutſchen Amateurradfahrer für den Drei- 
länderkampf Polen — Dänemark — Deutſchland am 
25. September in Lodz und am 2. Oktober 
in Kaliſch ſtehen nunmehr feſt. 


Der deutſche Meiſter Schorn (Köln) ſowie 
K. Walter (Ludwigshafen), Haſſelberg 
(Dortmund) und Horn (Köln) werden die 
deutſchen Intereſſen vertreten. 


Auto⸗Union in Warſchau 

Am Großen Motorradpreis von Polen, der am 
25. September auf einer Rundſtrecke bei War⸗ 
ſchau zum Austrag gelangt, beteiligt ſich die 
Auto-Union mit drei DKW. Maſchinen. Sieg- 
fried Wünſche ſtartet in der Woer und 350er 
Klaſſe, während Johannes Bungerz auf einer 
Halblitermaſchine ins Rennen gehen wird. 


Weltmeister Metze ſiegt 
in Bordeaux 

Etwa 20 000 Zuſchauer wohnten der radſport⸗ 
lichen Veranſtaltung in Bordeaux bei, in deren 
Mittelpunkt ein 100⸗Kilometer⸗Dauerrennen 
ſtand, an deſſen Start ſich ſämtliche Teilnehmer 
am Endlauf der Steher⸗Weltmeiſterſchaft ein⸗ 
fanden. Walter Lohmann übernahm ſofort 
die Spitze, doch beim 32. Kilometer zog Welt⸗ 
meiſter Erich Metze an ihm vorbei und ſiegte 
unangefochten in 1:22:45. Mit 200 Meter 
Abſtand wurde Lohmann Zweiter vor Meule⸗ 
man (450 Meter zurück), Wals, Lemoine, Se⸗ 
vergnini und Paillard. 


John Cobb hat genug 

Der engliſche Autorennfahrer John Coob, 
der in Bonneville einen neuen abſoluten 
Schnelligkeitsrekord für Automobile aufſbellte, 
der ihm tags darauf von ſeinem Landsmann 
Eyſton wieder abgenommen wurde, hat von 
ſeinen Rekordfahrten genug. Er trat am Diens⸗ 
tag bereits mit der „Queen Mary“ die Heim⸗ 
reiſe an. 


Sport in Kürze 


Linnhoff, der bekannte gute 400⸗Meter⸗Läufer, 
ſiegte beim Sportfeſt der DAF.- Gruppe Luft⸗ 
fahrt im Reichsluftfahrt⸗Miniſterium in Span⸗ 
dau⸗Hakenfelde über 400 Meter in 50,1 und 
über 800 Meter in 1: 54,2. Mehrhoſe wurdt 
Gieger iber 5000 Meter in 15 : 44. 


Albert Rihter (Köln) triumphierte in Paris 
im Preis des Franzöſiſchen Radſportverbandes. 
Er ſchlug Scherens und Chaillot. 
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und Land 


Stadt Poſen 
Mitwoch, den 21. September 


i Donnerstag: Sonnenaufgang 5.36, Sonnen- 
utergang 17.52; Mondaufgang 3.47, Mond: 
ntergang 16.50. 

Waſſerſtand der Warthe am 21. Sept. + 1,37 
gegen + 1,34 am Vortage. 
„Wettervorherſage für Donnerstag, 22. Sept.: 
Fortdauer des meiſt heiteren, trockenen und am 
age warmen Wetters; mäßige ſüdöſtl. Winde. 


Kinos: 


Ewiazda: „Glückliches Ende“ 

Rome; „Frauenliebe — Frauenleid“ (Deutſch) 
Sfinks: „Mädchen aus Nowolipti“ 

Slonce: „Die Pariſe rin“ Engliſch) 

Wilſona: „Die Kreuzer⸗Sonate“ (Deutſch) 


— — 


V. d. K.⸗Trebnitzfahrt 
vom 14. bis 20. Oktober 


Da die Wallfahrt des Verbandes deutſcher 
Katholiten nach Trebnitz durch beſondere Emp- 
'chlung ſeitens der Erzbiſchöflichen Kurie als 
geſichert zu betrachten iſt, werden die Inter⸗ 
dlenten gebeten, ſobald als möglich die Anmel⸗ 
ungen bei der Geſchäftsſtelle des Vd K., Poznan, 
— Wroclawſka 5/6, m. 5, oder beim Caritas⸗ 
btretariat der deutſchen Katholiken — Meja 
gilſudſtiego 25 — vorzunehmen. Neben der 
dudabe von Vor⸗ und Zunamen, Beruf, Ge⸗ 
merz datum und Wohnort ſind folgende Doku⸗ 
er beizubringen: 1. Perſonalausweis (Wy⸗ 
— oſobiſty) mit Staatsangehörigteitsvermerk 
er Reiſepaß, 2. zwei Lichtbilder, 3. eine Woh⸗ 
gungsbeſcheinigung vom Magiſtrat oder der 
à emeindebehörde, 4. der Militärpaß (nur bei 
nännlichen Perſonen bis 50 Jahren), 5. eine 
zeſcheinigung der Staroſtei darüber, daß gegen 
e Ausreiſe keine Hinderniſſe beſtehen (nur bei 
eilnehmern, welche außerhalb der Stadt 
oſen wohnen). 
in ie Teilnehmergebühr für die Wall- 
ken: beträgt für Mitglieder 50 ZI, für Nit- 
glieder 55 31. Sollten ermäßigte Paß⸗ 
bühren gewährt werden, ſo iſt mit einer ge⸗ 
ingeren Teilnehmergebühr zu rechnen. Für die 
zeit des Aufenthaltes im Ausland find je Teil- 
nehmer 70 Reichsmark zu dem ſehr günſtigen 
Yeis von nur 88 3I. beantragt worden. Teil- 
nehmerbeitrag und gewünſchter Reichsmark⸗ 
trag ſind in Zloty entweder bei dem „Kredit⸗ 
rg — Poznan, Pl. Wolności 9 — oder bei 
er Vo K.⸗Geſchäftsſtelle einzuzahlen. Für Ber- 
bllegung und Unterkunft in Trebnitz bzw. Bres⸗ 
au zu billigen Preiſen trägt der VdK. Sorge. 


Am Angabe, ob Hotel-, Privat- oder Maſſen⸗ 


quartiere gewünſcht werden, wird gebeten. 
— 


Olympia⸗Film 
am Freitag im ino Slonce 
Der ſeit langem erwartete Olympia-Film, in 
a. in gigantiſcher Form der Verlauf der Ber- 
iner Olympiade feſtgehalten iſt, läuft bereits 
— kommenden Freitag, dem 23. September, im 
Kino „Stonce“. Zunächſt wird der erſte Teil ge- 
zeigt und dann nach etwa 8 Tagen der zweite 


fh, 


Geiftliche Abendimmik 
in der Kreuzkirche 
Univerſitäts-Muſikdirektor Georg Kempff, 
der jhon einmal am 2. März eine zahlreiche Ge- 
meinde in der Kreuzkirche in einer mit dem 
Bachverein gemeinſam veranſtalteten Kirchen— 
muſikaliſchen Feierſtunde durch ſein meiſter— 
haftes Spielen und Singen erbaut hat, will am 
kommenden Sonnabend, dem 24. September, 
um 8 Uhr abends wiederum eine Geiſtliche 
Abendmuſik halten, in der er Orgelwerke von 
J. S. Bach und Johann Gottfried Walter zu 
Gehör bringen wird. Auch wird er die Kreuz— 
ſtabkantate von J. S. Bach ſelber ſingen. Der 
Eintritt iſt frei. Die Kirchenſammlung am 
Ausgang dient zur Deckung der Unkoſten. 


Poſener Muſikwoche 

In der Jeit vom 2. bis 9. Oktober findet in 
Poſen eine Muſikwoche ſtatt, deren Hauptver- 
anſtaltungen im Großen Theater abgehalten 
werden. Vorgeſehen ſind fünf Opernaufführun⸗ 
gen, zwei Symphoniekonzerte, drei Kammer- 
konzerte, Chorgeſänge polniſcher religiöſer 
Muſik, ein Konzert polniſcher Volksmuſik und 
mehrere Vorträge. 

Der Kartenvorverkauf hat bereits geſtern in 
der Firma Szrejbrowſki in der Fredryſtraße 
begonnen. Beim Kauf der Eintrittskarten für 
alle Veranſtaltungen wird ein Preisnachlaß von 
50 Prozent gewährt. 


Regiſtrierung des Jahrganges 1918 

Am 1. Oktober beginnt auf dem Gebiet der 
Stadt Poſen die Regiſtrierung der im Jahre 
1918 geborenen jungen Männer ſowie derjeni- 
gen im Alter bis zu 50 Jahren, die bisher noch 
nicht regiſtriert wurden. Die Regiſtrierung 
findet in der Militärabteilung der Stadtver⸗ 
waltung, Pl. Sapiezynſki 9, 1. Stock, Zimmer 
Nr. 26, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr ſtatt. 
Nähere Einzelheiten find aus den Bekannt- 
machungen zu erſehen, die an die Litfaßſäulen 
angeklebt ſind. 


| 


hat man allerhand Erfahrungen. Da ist man nicht so leichtgläubig. 
Da bleibt man bei dem, was man als gut und unschädlich seit 


Jahrzehnten anerkannt hat und nimmt bei Kopfschmerzen, Erkäl- N 
tung, rheumatischen Schmerzen Äspirin-Tabletten. N 


SPIRIN 


Lebenslängliches Gejängnis 

Das Poſener Appellationsgericht 
verhandelte gegen Reinhold Polifke und Emilie 
Hein aus Neutomiſchel, die am 22. Juni 1938 
vom Bezirksgericht abgeurteilt worden ſind. 
Polifte hatte lebenslängliches Gefängnis und 
Emilie Hein vier Jahre Gefängnis erhalten. 
Polifle hatte den Mann der zweiten Angeklag⸗ 
ten, Otto Hein, ermordet, während Emilie Hein 
ihren Mann im Augenblick der Gefahr im Stich 
gelaſſen hatte. Das Poſener Appellations⸗ 
gericht beſtätigte das Urteil gegen Polifke und 
ſetzte die Strafe der Angeklagten Hein auf drei 
Jahre Gefängnis herab. 


Poſener Wochenmarktbericht 


Der heutige Wochenmarkt lieferte ein reich⸗ 
haltiges Warenangebot und war gut beſucht. 
Die Preiſe für Molkereiprodukte waren 
folgende: Butter 1.50 —1.60, Weißkäſe 25—30, 
Suhnenkäſe 60, Milch 20—22, Sahne Viertel- 
liter 30—35, Ba 9—10, Eier das Kilo 
1.80, die Mandel 1.50 Zloty. — Geflügel: 
Hühner 1.80 —3.50, Enten 2—3.20, Gänſe 5—7, 
Puten 5—8, Perlhühner 1.40 —2.20, Tauben das 
Paar 801.10, Rebhühner 80—90, Kaninchen 
120—2. Immer noch recht groß ift das Pilz- 
angebot. Man forderte für Steinpilze 40—45, 
Pfifferlinge 35, Butterpilze 25—30, Reizker 60 
bis 90, Champignons 40—50, Tomaten 15—25, 
Schnittbohnen 20—25, Wachsbohnen 20—30, 
Mohrrüben 5—10, Kohlrabi 5—10, rote Rüben 
5 Groſchen. Zwiebeln 8—10, Suppengrün, Dill, 
Schnittlauch. Peterſilie 5. Meerrettich 5—10, 
Gurken die Mandel 30--40, reife Gurken 15 
bis 20, Kürbis 8—10, Perlzwiebeln 60—80, 
Pfeffergurken 1.20 das Schock, ſaure Gurken 5 


bis 10, Blumenkohl 25—50, Kartoffeln 3 Pfd. 


10 Gr., Grünkohl 10—15, Salat 10, Weißkohl 
10—25, Wirſingkohl, Rotkohl 10—30, Sauer- 
ampfer 5—10, Spinat. 30—35, Melonen 30—35, 
Weintrauben 40—50, ausländiſche 1.20, Radies- 
che n5—10, Rhabarber 5—8, Aepfel 15—45, 
Birnen 92050, Pflaumen 20—25, Musbeeren 
50, Bananen 25—35, Zitronen 13—15, Mais 5, 
Saubohnen 25—30, Hagebutten 20—25, Salat- 
kartoffeln 4—5, Sauerkraut 15 Er. — Fleiſch⸗ 
preiſe: Kalbfleiſch 40—1.40, Rindfleiſch 40—1.20, 


S eee 
Ein Film, der zum Herzen spricht, der wie kaum ein zweiter Film der gott- 


begnadeten kleinen SHIRLEY TEM P LE ergreift, erschüttert und doch wieder 
befreiend und erlösend. wirkt: das ist 


„Heidi“ 


mit Shirley Temple, Jean Hersholt u.d. schon lange nicht gesehenen Mady Christians 


im Kino „N O W E ul. Dabrowsklego 5 


Den Film müssen jung und alt sehen, er ist es wert! 
Programmwechsel: 5, 7 und 9 Uhr. Sonnabend uSonntag3 Uhr nachmittags 


billigste Preise. 


Seeeesesseese: 


Vorverkauf der Karten: täglich von 11—1 Uhr an der Kinokasse. 


DAS PRODUKT DES VERTRAUENS 


TABLETTEN ©) 


Hummelfleiſch 60—90, Schweinefleiſch 40—1.00 
Schmalz 1.00, roher Speck 75—80, Räucherſpeck 
1.00, Kalbsleber 1.20, Schweinefilet 1.00, Kalbs⸗ 
ſchnitzel 1.40 Zk. — Auf dem Fiſch markt waren 
Angebot und Nachfrage zufriedenſtellend. Hechte 
koſteten 1.40, Schleie 1.20, Karpfen 1.10—1.30, 
Bleie 80—90, arauſchen 60—80, Barſche 50 
bis 60, Weißfiſche 35—60, Aale 1.50, Wels im 
ganzen das Pfund 1.00 — 1.20, Krebſe 80—2.00, 
Heringe 10—12 Gr. — Der Blumenmarkt brachte 
eine reiche Auswahl. 


—— 


„Herbſtblatt⸗Fahrt“. Am kommenden Sonn⸗ 
tag veranſtaltet der Polniſche Touring⸗Klub 
einen Autoausflug unter dem Motto „Herbſt⸗ 
blatt⸗Fahrt“. Die Fahrtſtrecke beträgt in einer 
Richtung 100 Kilometer. Die Teilnehmer ver⸗ 
ſammeln ſich am Sonntag früh um 9.30 Uhr vor 
dem Klublokal in der Jaſnaſtraße 10. 


— auch die asur sitzt besser) 
"BEZ MYDLA N 


Szampon Czarna gtöwka 
das garantiert nicht-alkalische Shampoon! 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Der Kauf einer Nähmaſchine iſt heute eine reine 
Vertrauensſache 


Ein feſtſtehender Begriff für zuverläſſige, 
gleichmäßige und vielſeitige Leiſtung iſt die 
Pfaff⸗Nähmaſchine der weltberühmten Näh⸗ 
maſchinenfabrik G. M. Pfaff A. G., Kaiſers⸗ 
lautern (Rheinpfalz). Pfaff⸗Nähmaſchinen er⸗ 
füllen in bezug auf Leiſtungsfähigkeit und 
Dauerhaftigkeit die höchſten Anforderungen; ihr 
Gang iſt zart, leicht und ruhig, die Stiche ſind 
hervorragend ſchön, glatt und feſt angezogen. 


Neben der Pfaff⸗Nähmaſchine für den Haus⸗ 
gebrauch verdienen beſondere Beachtung die 
Pfaff⸗Univerſal⸗Nähmaſchinen mit Zickzack⸗ und 
geradem Stich. Sie leiſten in der Maßſchneide⸗ 
derei unſchätzbare Dienſte durch ihre vielſeitige 
Verwendungsmöglichkeit, da außer gewöhnlichen 
Näharbeiten noch 20 verſchiedene Spezialarbei⸗ 
ten ausgeführt werden können, die früher nur 
mit der Hand oder auf Spezialmaſchinen herge⸗ 
ſtellt werden mußten. Die Pfaff - Univerjal- 
Nähmaſchinen ſind die techniſch vollkommenſten 
Fabrikate und überwältigen ſpielend leicht und 
ſchnell zeitraubende Arbeiten wie Knopfloch⸗ 
nähen, Annähen von Knöpfen, Umſtechen von 
Hoſennähten und Umſchlägen, Pikierarbeiten 
Ziernähte, Hohlſäume, Applikationen, Sticken 
Stopfen uſw. Der Generalvertreter für die 
Wojewodſchaft Poznan, Adolf Blum, Poznan, 
A. Mariz. Pilſudſkiego 19, führt Pfaff⸗Näh⸗ 
maſchinen unverbindlich vor. R. 1007. 


—— 


Die neue Spielzeit 


Szene, 


leiſtet? Nichts, nichts, nichts!“ In einer dramatiſchen | 
einem Zuſammenſtoß. 


der faſt zur nt 
un 


Arbeit inzwiſchen auch bewieſen — wird dieſe Aufführung, wie 
in den vergangenen Jahren, keine Enttäuſchung ſein. Auch 


der Poſener „Deufſchen Bühne“ 


Ein Blick aufs kommende Programm. 


i Wir jtehen vor dem Beginn der Winterſpielzeit der „Deut: 
ſchen Bühne“, die von Günther Reiſſert geleitet wird. Es 
ijt ſelbſtverſtändlich, daß eine Deutſche Bühne, auch wenn ſie 
eine Laienbühne ift, zuerſt einmal den völkiſch⸗kulturellen Be⸗ 
ürfniſſen zu dienen hat, doch wiſſen wir ebenſo, daß dieſer 
N edanke noch nicht ſehr weite Kreiſe erfaßt hat. Man will in 
er Darſtellung irgend welcher Theaterſtücke nicht ohne weite⸗ 
des eine Aufgabe ſehen, die der Allgemeinheit dient und ihr 
te geiſtigen Werte des eigenen Volkes und darüber hinaus die 

erke der Weltliteratur zu vermitteln hat. Dabei muß von 
zwei Grundſätzen ausgegangen werden: Allgemein verſtändlich 
ir fein und den guten Geſchmack wirken zu laſſen, der, in der 
volkiſchen Lebensauffaſſung verankert und verwirklicht, ſich 
immer wieder zu erneuern pflegt. 


Nun, unſere Poſener Deutſche Bühne hat in ihrem Willen 
pir Verwirklichung dieſer Aufgabe ſchon ſehr viele Erfolge ge⸗ 
abt und wird auch, nach ihren Plänen für die kommende 
pielzeit, weiterhin erfolgreich bleiben. Sie beginnt mit einer 
Nomödie, die aus der Feder eines neueren Dichters ſtammt, 
es erfolgreichen Verfaſſers von „Vertrag um Karrakat“. Die 
Frig de heißt „Ein ganzer Kerl“, und ihr Verfaſſer, 
lust Peter Buch, behandelt darin in feſſelnder und oft ſehr 
itü iger Weiſe ein ſehr ernites Thema, nämlich die Boden- 
hendigteit und die Abenteuerluſt, die Gebundenheit und die 
der herfreiheit. die nicht nach dem Beharren, ſondern nach 
eldalbwechſlang fragt Es ſteht dieſer Auffaſſung des Haupt⸗ 
len von der freien Beſtimmung über fein Selbſt die andere 
en gegenüber. Eine Frau, erdgebunden, auch in der 
werſten Not nicht bereit, nur einen Fußbreit Bodens ab⸗ 

eben, ruft dem Weltenbummler zu: „Was haſt du ge⸗ 


u Pa Y 


moderne Tecknik dieje Mittel in die Hand gibt. 


werden. 


führt, gewinnt der Geiſt die Oberhand, der da ſagt: 
erade! So wachſen die beiden Menſchen aneinander empor, 
ie wachſen zuſammen wie ein Baum. Darum iſt das „gute 
Ende, auch ſo ſelbſtverſtändlich, ſo gar kein Luſtſpielſchluß, ſon⸗ 
dern es klingt aus in ein klares „Ja!“ Dieſe Komödie wird 
das können wir vorausſagen, bei uns in Poſen ebenſo Erfolg 
haben wie auf vielen anderen Bühnen. 5 2 

Als zweites Stück hat die Deutſche Bühne ſich eine große 
Aufgabe geſtellt, die gewagt erſcheint, da ſie mit unſeren Poſe⸗ 
ner Mitteln ſcheinbar nicht zu löſen iſt. Es ſoll Ibſens „Peer 
Gynt“ aufgeführt werden. Aber keine Sorge. Es wird ge⸗ 
lingen! Es iſt nämlich „Peer Gynt“ in der Bearbeitung von 
Dietrich Eckart, nach der Ueberſetzung von Chriſtian M o t- 
genſtern, eine volkstümli Bearbeitung, die das Große 
verſtändlich macht, ohne der Größe des Werkes zu ſchaden. Die 
Aufgabe iſt zu löſen. And die Muſik von Grieg? Sie wird 
auch vorhanden ſein, und zwar in einer Vollendung, wie ſie 
für gewöhnlich nicht möglich iſt — weil uns nämlich jetzt die 
Wir wollen 
heute nichts verraten; beſtimmt wird hierbei nichts verſäumt 
Die Rolle des Peer Gynt ſpielt Franz Gürtler; 
Frau Reiſſert hat die Spielleitung inne. Für den Erfolg 
des Werkes haben wir alſo hier eine gewiſſe Sicherheit, und 
wir zweifeln nicht daran, daß die deutſche Oeffentlichkeit dieſe 
Tatſache würdigen wird. 3 2 

Zu Weihnachten folgt dann eine Ueberraſchung für die 
Kinder in Form eines Weihnachtsmärchens. Im Januar 
kommt das Luſtſpiel zur Geltung. Eine junge Oeſterreiche— 
rin erhält das Wort, Juliane Kay, die mit ihrem Schauſpiel 
„Charlotte Ackermann“ großen Erfolg hatte. Die Deutſche 
Bühne wird das Luſtſpiel „Der Birnbaum“ herausbrin⸗ 
gen. Unter der Spielleitung von Gürtler wird dann ein 
ernſtes Spiel, ein neues deutſches Drama vorbereitet. U. a. 
wird das Werk von Georg Basner Ton im Nebel“ in 
Erwägung gezogen. Auf jeden Fall — das hat ja Gürtlers 


ein gutes Volksſtück, das auch auf dem Lande und in den klei⸗ 
neren Städten unſerer Provinz geſpielt werden kann, wird 
dann einſtudiert. U. a. denkt man weiter an die Komödie 
„Ein ganzer Kerl“, dazu auch an die Volkskomödie von Ferd. 
Oeſau „Lotſe an Bord“ und andere Werke, die die Deutſche 
Bühne einſtudiert zur Verfügung hat. 

Was die Darſteller betrifft, wird zum großen Teil wieder 
die „alte Garde“ mitwirken, die ihr Können bereits unter 
Beweis geſtellt hat. Welche Opfer von dieſen uneigennützig 
mitwirkenden Spielern gefordert werden, davon macht ſich der 
Außenſtehende keinen a PA Wir jehen fie in dieſem Jahre 
wieder: an der Spitze Günther Reiſſert und Franz 
Gürtler, der auch die Regie der ernſten Stücke der Gegen⸗ 
wart führen wird. Wir finden die Charakterſpielerin Lotte 
Gärtner neben der neuen jugendlichen Liebhaberin Toni 
Lipke. Auch Wilhelm Pfeiffer iſt dabei und Axel 
Schiebuſch. Leider wird in dieſem Kreiſe der erprobten Mit⸗ 
arbeiter einer fehlen, deſſen Fernbleiben überaus zu bedauern 
iſt: Siegfried Speer, der aus beruflichen Gründen nicht 
mehr mitmachen kann. 

Eines ſteht feſt: Mitglieder der Deutſchen Bühne legten 
»den Grundſtein für eine Kulturarbeit, die uns jetzt nötiger ift 
als jemals zuvor. Freilich, ſo wird vielleicht mancher ngen: 
erft kommt der Broterwerb und dann das Vergnügen. Aber 
dieſer Satz iſt hier nicht richtig angewandt, denn die Arbeit 
der Deutſchen Bühne iſt kein „Vergnügen“ allein; ſie 
iſt eine Sammlung und Ausſtrahlung jener Kräfte, die letzten 
Endes den abgearbeiteten Menſchen wieder Kraft zu neuem 
Schaffen und neuen Mut zum Leben geben. 


Darum friſch und unbefangen ans Werk, Deutſche Bühne 
Poſen! Denke an die ſchöne und wichtige Aufgabe, die du 
zu erfüllen haſt, und an deine vielen Freunde, zu denen in 
dieſem Jahr hoffentlich ein großer neuer Kreis hinzukommen 
wird! zot. 


Sele 6 


Leszno (Liſſa) - Pe e 

n, Exploſionsunglück. Am vergangenen Gonn- 
abend explodierte in der 6. Morgenſtunde in 
der Bäckerei des Bäckermeiſters Wolf in Reiſen 
ein Heißdampfhehälter. Die Exploſionskraft 
war ſo ſtark, daß ſämtliche Fenſterſcheiben im 
Bäckereiraum eingedrückt wurden. Ein Ange: 
ſtellter erlitt durch die Exploſion Verbrühungen. 

eb. In Unterſuchungshaft. Wie die hieſige 
„Gazeta Leſzezynſka“ vom 21. d. Mts, berichtet, 
ſind zwei Mitglieder der Nationalpartei in 
Unterſuchungshaft genommen worden, weil ſie 
verdächtig find, den Ueberfall auf den Getreide- 
händler Günther Kalmus in Liſſa am 3. d. M. 
ausgeführt zu haben. ; 


Rawicz (Rawitſch) 

— Eine lange Wanderung. Ein Staniſlaw 
Cichy, fr. Luiſenſtr. 8, wurde im Weltkrieg 
bei den Kämpfen an der franzöſiſchen Front im 
Auguſt 1918 durch mehrere Granatſplitter am 
Kopf und im Rücken verwundet. Die Wunden 
verheilten damals glatt. Am vergangenen 
Donnerstag hatte C. beim Mittageſſen das Ge⸗ 
fühl, im Munde einen Fremdkörper zu haben. 
Er zog dieſen heraus und erkannte einen etwa 
erbſengroßen glatten Granatſplitter. Er war 
damals hinter dem linken Ohr in den Kopf 
eingedrungen und trat nach zwanzigjähriger 
Wanderung hinter dem Oberkiefer wieder her- 
aus. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Die Neutomiſchler Turnergruppe, die 
am Montag aus Kattowitz zurückkehrte, hatte 
einige ſchöne Siege bei den Turnwettkämpfen zu 
verzeichnen. So wurde Hellmut Zimmermann 
6. Sieger im Neuner-Rampf Kl. A. Erich Franke 
9. Sieger im Neuner-Rampf Kl. B; ferner Karl- 
heinz Hedrich 10. und Karl Kraft 16. Sieger in 
derſelben Klaſſe. 


Steszew (Stenſchewo) 

ü. Unfall mit Todesfolge. In der Ortſchaft 
Wronezyn, Kreis Poſen, fiel ein gemauerter 
Zaun um, von dem der 12jährige Henryk Ryd⸗ 
ryh verſchüttet und getötet wurde. Eine ger 
richtsärztliche Kommiſſion führte am Unfallort 
eine Beſichtigung durch, um die Urſache dieſes 
Unfalls aufzuklären. 


Rakoniewice (RNakwitz) ERS 

d. Vorſicht bei Eiſenbahnübergängen. Am 
Sonnabend, dem 17. September, kamen drei 
Obſthändlerwagen auf der Chauſſee von Poſen 
nach Rakwitz. Zwiſchen den Dörfern Strykowo 
und Granowo waren die Kutſcher von den Wä⸗ 
gen abgeſtiegen und liefen zuſammen hinter den 
drei Wagen. Plötzlich kam der Eifenbahn- 
zug, der Poſen um 15.20 Uhr verläßt, und war 
bald in der Nähe des erſten Geſpanns. Der 
Obſthändler Komerzyk aus Wielichowo lief 
nach vorn und zog die Pferde rechts herum. 
Das linke Pferd wurde jedoch vom Zuge erfaßt 
und zog Komerzyt zwiſchen Zug und Wagen. 
Das linke Pferd war ſofort tot, während das 
rechte ſtehen blieb. Der verletzte Komerzyk 
ſollte mit dem ſtehengebliebenen Zuge ins 
Krankenhaus nach Grätz geſchafft werden, iſt 
aber während der Fahrt ſeinen ſchweren Ver⸗ 
letzungen erlegen. g 


Jutrosin (Jutroſchin) i 

Verband für Handel und Gewerbe. Die Hie- 
ſige Ortsgruppe des Verbandes für Handel und 
Gewerbe hielt am 16. d. Mts, im Lokal von 
Stenzel eine gut beſuchte Monatsverſammlung 
ab. Herr Dipl.⸗Kaufmann Harlos aus Poſen 
hielt einen Vortrag über die neueſten ſteuer⸗ 
rechtlichen Geſetze, insbeſondere über das neue 
Umſatzſteuergeſetz und die Mehlabgabe. Die ſich 
anſchließende rege Ausſprache war ein Beweis 
dafür, daß die Ausführungen Intereſſe erweckt 
hatten. Nach dem Vortrag ging der Vorſitzende 
der Ortsgruppe, Bäckermeiſter Mühlnickel, 
zur Beſprechung der internen Verbandsange⸗ 
legenheiten über. 


Dobrzyca (Doberſchütz) 

Verband für Handel und Gewerbe. Am 
Sonnabend, 17. d. Mits., hielt die hieſige Orts⸗ 
gruppe des Verbandes für Handel und Gewerbe 
ihre Monatsverſammlung ab, zu der aus Poſen 
Geſchäftsführer Dipl. Kfm. Harlos erſchienen 
war. Nach Eröffnung der Sitzung durch den 
Vorſitzenden, Schneidermeiſter Dreier, hielt 
Dipl.-Kfm. Harlos einen Vortrag über die zu- 
letzt veröffentlichten ſteuerrechtlichen Neuord⸗ 
nungen, inſonderheit über die Regiſtriergebüh⸗ 
ren und über das Mehlabgabegeſetz. Dem Vor⸗ 
trag folgte eine rege Ausſprache, in der vor 
allem auf die nachteilige Auswirkung des Mehl⸗ 
abgabegeſetzes auf die wirtſchaftliche Lage der 
Umtauſchgeſchäfte, der Landbäcker und derjeni⸗ 
gen ſtädtiſchen Berufe, die auch eine kleine Land⸗ 
wirtſchaft beſitzen, hingewieſen wurde. Nach⸗ 
dem noch interne Angelegenheiten der Orts⸗ 
gruppe zur Ausſprache gelangten, wurde die 
Verſammlung geſchloſſen. 


Gostyń í Bottan) 

ü, Bom Auto überfahren. Aus dem auf der 
Linie Poſen—Goſtyn verkehrenden Autobus ſtieg 
in der Ortſchaft Duſin die SHjährige Malgo⸗ 
rzata Gruhn aus. Als die Frau um den 
Autobus ging, kam aus entgegengeſetzter Rich⸗ 
tung das Auto der Firma Marſkti aus Liſſa 
angefahren, das vom Chauffeur Wladyſſaw 
Cichy geſteuert wurde. Frau Gruhn wurde 
von dieſem Kraftwagen überfahren und auf der 
Stelle getötet. Nach einer Anterſuchung dieſes 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 22. Sepfember 1938 


Deutſche Eltern dürſen ihre Kinder 


nicht in die deutſche Schule ſchicken 


In Dirſchau hat die dortige Schulbehörde 
zu Beginn des neuen Schuljahres 22 deutſche Kin- 
der vom Beſuch der deutſchen Privatſchule aus— 
geſchloſſen, und zwar mit der Begründung, die 
deutſche Volkszugehörigkeit der Eltern ſei nicht 
genügend bewieſen. Die betroffenen Eltern 
und Vormünder haben ſich daraufhin mit einem 
Proteſtſchreiben an das Schulkura⸗ 
torium in Thorn gewandt, das in der Ueber- 
ſetzung wie folgt lautet: 

Tczew, den 15. September 1938. 
An das Kuratorium 
des Pommereller Schulbezirks 
Toruń. 


Wir unterzeichneten Eltern und Erziehungs- 
berechtigten protejtieren dagegen, daß un⸗ 
unſeren Kindern die Aufnahme in die deutſche 
Privatſchule in Tezew verweigert wird. Der 
ablehnende Beſcheid des Herrn Kreisſchulinſpek⸗ 
tors wurde damit begründet, daß wir nicht 
genügend Beweiſe unſerer deutſchen Volkszuge⸗ 
hörigkeit erbracht hätten. Demgegenüber er- 
klären wir folgendes: 


1. Wir haben unſere Kinder im vorge⸗ 
ſchriebenen Termin bei den zuſtändigen 
öffentlichen Volksſchulen angemeldet und dort 
die ſchriftliche Erklärung abgegeben, daß wir 
Deutſche ſind und unſere Kinder in die deut⸗ 


ſche Sch ſchicken wollen; andere Beweiſe un⸗ 
ſerer Volkszugehörigkeit wurden nicht ver⸗ 
langt. f 


2. Wir bekennen uns nach wie vor zum 


Deutſchtum und gehören nur deutſchen 
Organiſationen an. 

3. Unſere Hausſprache und ſomit die Mut- 
terſprache unſerer Kinder ift deut ſch. 

4, Die polniſch klingenden Namen beweiſen 
nicht die Zugehörigkeit zum polniſchen Bolts- 
tum, wie ja auch umgekehrt viele Polen deutſche 
Namen ragen. 

5. Wir berufen uns auf die Verfaſſung 
der Polniſchen Republik, die jedem Bürger die 
Pflege und freie Entwicklung ſeines Volks- 
tums zuſichert. 

6. Wir berufen uns insbeſondere auf das 
Minderheitenabkommen vom 5. November 1937, 
laut welchem die Zugehörigkeit zur Minderheit 
nicht angezweifelt werden darf. 

Da wir uns ſtets bemüht haben, unſere ſtaats— 
bürgerlichen Pflichten zu erfüllen, weiſen wir 
eine willkürliche Vorenthaltung unſeres Rechtes 
zurück. Als Deutſche können wir unſere Kinder 
in keine andere als in die deutſche Schule ſchik⸗ 
ken. Wir erwarten daher, daß das Kuratorium 
die Entſcheidung des Herrn Schulinſpektors ſo⸗ 
fort aufhebt und unſeren Kindern den Beſuch 
der deutſchen Privatſchule geſtattet. 

(Es folgen die Unterſchriften.) 

Bis zu einer gerechten Entſcheidung durch das 
Kuratorium ſchicken nun die Eltern ihre Kin- 
der nicht zur Schule, da ſie eher bereit ſind, 
Schul⸗ und Gefängnisſtrafen auf fi zu nehmen, 
als ihre Kinder in die polniſche Schule zu ſchik⸗ 
len, da eine neue und vorbildliche deutſche Pri⸗ 
vatſchule am Orte beſteht. 


EEE ET ET ET TREE EEE 


Unfalls durch eine gerichtsärztliche Kommiſſion 
wurde die Leiche der Familie übergeben. Wer 


die Schuld an dieſem Unfall trägt, iſt noch un⸗ 


bekannt. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

# Haus: und Straßenſammlung. Wie nom 
hieſigen Staroſten bekanntgegeben wird, findet 
am Sonntag, 25. d. Mts., anläßlich der 15. Luft⸗ 
ſchutzwoche eine Straßenſammlung für die Zwecke 
der Luftliga ſtatt. Während der in Frage kom⸗ 
menden Woche werden außerdem Hausſammlun⸗ 
gen durchgeführt. Die Ergebniſſe derſelben 


ſollen zum Ankauf von Uebungsflugzeugen ver⸗ 


wandt werden. 
# Reinigung von Gräben und Abflüſſen. Im 
amtlichen Kreisblatt werden von der Staroſtei 


ſämtliche Grundbeſitzer im Kreiſe zur Räumung 
und Inſtandſetzung von Gräben und Abflü en 
aufgefordert. Zu entfernen ſind an den Gra⸗ 


benrändern befindliche, den Abfluß hemmende 
Sträucher und Bäume, und Beſchädigungen ſind 
auszubeſſern. Im Falle der Nichtbefolgung obi⸗ 
ger Anordnungen erfolgen Zwangsmaßnahmen. 

# Es wird geſammelt! Am 26. d. Mis. be- 
ginnen in unſerer Stadt Sammlungen, und 
zwar von Papier in jeder Form, wie Zei⸗ 
tungen, Zeitſchriften. Bücher, Broſchüren, ge⸗ 
brauchte Hefte, Akten, Leinen, Woll- und 
Baumwollelumpen, Metallgegenſtände aus 
Eiſen, Kupfer, Zink, buntes und farbloſes Glas 
und Glasſplitter. 1 

Die Sammlungen finden während der fünf⸗ 
zehnten Luftſchutzwoche ſtatt und werden von 
beſonders damit Beauftragten durchgeführt. 
Perſonen, die keine diesbezüglichen sweiſe 
beſitzen, iſt nichts auszuhändigen. 


Ostrów (Oſtromo) ; ; 

# Gerijjener Betrüger. An den Landwirt 
Kaczmarek in Czetansmw.wandte fih kürzlich 
ein Fremder, der Getreide für die Militärver⸗ 
waltung aufzukaufen vorgab. Der nichts⸗ 
ahnende Landwirt einigte ſich auf die Liefe⸗ 
rung von 6 Zentner Roggen, die er für den 
Aufkäufer zur Stadt brachte. Hier verkaufte 
der Bauernfänger das Getreide einem Getreide⸗ 
händler, kaſſierte den Kaufpreis ein und ver⸗ 
ſchwand. Der betrogene Bauer hatte das 
Nachſehen. l ; 2955 

# Wer ijt der Finder? Aus dem hiefigen 
Stadtpark verſchwand kürzlich ein Schwan. 
Der Finder wird gebeten, der Stadtyerwaltung 
über den Verbleib Mitteilung zu machen, 

$ Vom Urlaub zurückgekehrt ijt der Kreis⸗ 
arzt Dr. Michalſki und hat die Amtsgeſchäfte 
wieder übernommen. ' 

4 120 Jahre Feuerwehr. Im benachbarten 
Städtchen Adel nau konnte die Feuerwehr be- 
reits auf ein 120jähriges Beſtehen zurückblicken. 
Als Gründung kommt das Jahr 1818 in Frage, 
da der derzeitige Bürgermeiſter am 28. Februar 
1818 Vorſchriften für die Wehr feſtlegte. Ein 
ſogenannter Feuerwehrdienſt beſtand bereits 


zur Zeit des Königs Wladyſlaw IV., der in 
einem Privileg vom 7. Februar 1637 denſelben 
erwähnte. 


Pniewy (Pinne) 

mr. Feuer. Am Sonnabend, 17. September, 
gegen 14 Uhr brannten dem Landwirt Wieczo⸗ 
rek⸗-Pinne Abbau unmittelbar in der Nähe 
feines Gehöfts zwei Getreideſchoher nieder. Das 
Feuer griff jo ſchnell um fih, daß, ehe Hilfe kam, 
alles ein Raub der Flammen wurde. Der 
Landwirt beklagt dadurch den Verluſt von 250 
Zentner Roggen. i 
„mr. Verlegung der Kämmereikaſſe. Die Hie- 
fige Kämmereikaſſe hat das am Markt gelegene 
frühere Halkeſche Grundſtück käuflich erworben 
und zu Geſchäftsräumen neu ausgebaut. Nach⸗ 
dem die Erneuerungsarheiten nun beendet find, 
ijt die Kämmereikaſſe ab 15. d. Mits, vom Magi- 


ſtratsgebäude nach Rynek 3 verlegt worden. 


Oborniki (Obornik) 

ü, Drei Jahre Gefängnis für rückfälligen 
Dieb. Der in hieſiger Stadt und Umgegend 
bekannte rückfällige und ſiebenmal vorbeſtrafte 
Dieb und Verbrecher Stefan Maciejewſti 
aus Zukomo hat erſt vor kurzem nach einer ein⸗ 
jährigen Gefängnisſtrafe die Gefängnismauern 
verlaſſen. Kurz darauf wurde er bei einem 
neuen Einbruchsdiebſtahl gefaßt, wofür ihn das 
hieſige Burggericht zu drei ren Gefängnis 
verurteilte. 


Sieraków (Zitfe) 
hs, Feuer. Die Feuerwehr wurde in der Nacht 
zu zwei Bränden gerufen. Im Stadtteil auf 
dem anderen Ufer der Warthe (Sandvorſtadt) 
war ein Zimmerbrand entdeckt worden, der in 
einer Stunde mit einem Handlöſchapparat ge⸗ 
löſcht werden konnte. Schlimmer als der 
Brand in der Sandvorſtadt war das Feuer in 
dem zehn Minuten entfernten Grabitz. Auf 
dem Gehöft des Akziſenbeamten Majewſti 
brannten eine Bretterſcheune, Stall und Schup⸗ 
pen unter Dachpappendachung nieder. Die 
lles 


— 


Scheune war voll Getreide und Heu, im 

pen ſtanden landwirtſchaftliche Maſchinen. 

ios infolge Waſſermangels ein Raub des 
euers. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Feuer. Wahrſcheinlich durch mit Feuer 
ſpielende Kinder brannten am 17. d. M. eine ge⸗ 
füllte Scheune, Stall und Schuppen von Nifos 
dem Ruſka im 18 Kilometer entfernten Lewitz 
nieder. In der Scheune befand ſich die ganze 
Ernte des Ruſka. Außerdem verbrannten lands 
wirtſchaftliche Maſchinen. Das Vieh konnte ge⸗ 
rettet werden. Der Wind trieb Funken auf die 
Rohrdächer eines Vier⸗Familien-Arbeiter⸗Wohn⸗ 
hauſes mit Stallung des Dominiums Lewnitz. 
Die Gebäude brannten total aus. Es blieben 
nur die Umfaſſungsmauern ſtehen. Den Arbei⸗ 
tern gelang es im letzten Moment, mit Vieh und 


ds. In der Ortſchaft Rynarzewo, Kreis 
Schubin, fand der Arbeiter Sliwinſki bei 
einer 65jährigen Landwirtsfrau Beſchäftigung. 
Infolge ſeines ſchlechten Betragens hatte ihn 
die Beſitzerin entlaſſen. Aus Rache darüber 
plante er auf die Greiſin einen Ueberfall, 
da er genau wußte, daß fie ſtändig Geld bei fih 
trug. Zu dieſem Zweck empfahl er einem ge⸗ 
wiſſen Harczuk, ſich bei der Bejikerin als 
Knecht zu vermieten, was derſelbe auch tat. 
Jetzt beratſchlaaten beide. wie ſie einen Ueber- 


der Knecht 


Geſühnter gemeiner Ueberfall auf Greiſin 


fall auf die alte Frau verüben wollten. Als 
arczuk mit der Frau auf das Feld 
zur Arbeit fuhr, griff er plötzlich derſelben an 
die Gurgel, worauf er ſeinen Komplizen sli⸗ 
winſti zu Hilfe rief. Doch die Täter fanden bei 
der Ueberfallenen keinen Groſchen vor. Für 
dieſe Tat hatten ſie ſich beide vor dem Gericht 
zu verantworten, welches die Angeklagten zu 
je 2 Jahren Gefängnis verurteilte jowie 
zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
die Dauer von drei Jah ER s 


Mibilier zu flüchten. Da Wajjermangel war und 
weitere Gehöfte, jo das Grundſtück des Tiſch 
lers Lapa, in Gefahr waren, rief der Staats- 
polizeipoſten die Motorſpritze der Stadt Birn 
baum telephoniſch zu Hilfe, welcher es gelang 
aus einem ehemaligen Karpfenteich aus 500 Me: 
ter Entfernung das Feuer reſtlos zu löſchen 

hs. Beim Bau der großen, neuen Warthebrüde 
wurden die Dampframmarbeiten an 
16. d. M. beendet. Die Brückenpfeiler ſtehen im 
Rohbau. Die Zimmerleute feierten das Richt 
feſt und ſetzten auf den letzten Pfeiler die Ridt 
krone. Sonnabend vormittag nahm Regierungs” l 
dampfer „Marta“ aus Poſen den großen Laſt⸗ 
kahn mit der Dampframme nach Zirke, wo in 
dieſer Woche die Rammarbeiten für die neue 
Warthehrücke von der gleichen Firma Sta 
churſki-Oſtrowo beginnen. 


Chodzież (Kolmar) 

ds, Belanntmachung. Die hieſige Stadtver⸗ 
waltung gibt bekannt, daß alle Landwirte, die 
bereits junge Bäumchen zum Anpflan? 
zen vom Kreisausſchuß bezogen haben und 
diefe Anpflanzungen vervollſtändigen, oder bie 
jenigen, welche Neuanpflanzungen vornehmen 
wollen, fih zwecks Ueberlaſſung weiterer Bäums 
chen im Magiſtrat, Zimmer Nr. 4, bis zum 
22. September melden können. 

ds, Auf der Zwangsverſteigerung erwarb det 
Getreidehändler Lechowſki von hier das 
Kaczmarowſtiſche Grundſtück in der ul. SW 
Garbary für 15 500 Z1, und der Landwirt 
Ignacy Stelmaſzyk die in Nomawies gele⸗ 
gene Landwirtſchaft des Landwirts Walczak aus 
Marecinkowo für 10 000 Z1. : ö 


Czarnków (Czarnikau) 

üg. Von der Deutſchen Vereinigung. Die 
hieſige Ortsgruppe der Deutſchen Bereinigung 
hielt am Sonntag, dem 18. September, im Ber 
einsheim eine Mitgliedernerſammlung ab, die 
ganz im Zeichen der letzten Delegiertentagung 
in Bromberg ſtand. Vg. Frau Perdelwitz gab 
zunächſt einen aufſchlußreichen. Anſchauungs⸗ 
bericht von der intereſſanten, demnächſt auch in 
der hieſigen Ortsgruppe zu erwartenden H a nd 
arbeitsausſtellung. Im weiteren Ver⸗ 
lauf gab Vg. Werner Hoeft einen ausführ⸗ 
lichen Bericht über die Delegiertentagung. Zum 
Abſchluß wurden noch einige innere Angelegen⸗ 
heiten der Ortsgruppe zur Sprache gebracht. 
Die Verſammlung hatte einen guten Verlauf 
und wurde mit dem „Feuerſpruch“ beſchloſſen. 


Lobzenica (Lobſens) 8 ; 
ds, Anmeldung zur Stammrolle. Die hieſige 
Stadtverwaltung gibt bekannt, daß ſich im Laufe 
des Monats September alle männlichen Per⸗ 
fonen polniſcher Staatsangehörigkeit, die in 
den Jahren 1920 und 1921 auf dem Gebiet des 
Stadt geboren ſind, in der hieſigen Stadtver⸗ 
waltung während der Amtsſtunden — Zimmer 
Nr. 3 — zur Eintragung in die Stammrolle 
melden müſſen. Folgende Dokumente find vete 
zulegen: Perſonalausweis, Geburtsurkunde, 
Wohnſitzbeſcheinigung und das letzte Ghul- und 
Prüfungszeugnis. . 
—— 


Gewinne der Staatslofferie 
(Ohne Gewähr.) ) 

Am 13. Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
42. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: : 

50 000 Zl: Nr. 2644. 

15 000 3t.: Nr. 137 988. 

10 000 31.: Nr. 97 817, 100 873. ; 

5000 31.: Nr. 51352, 122 927. ` 

2000 3: Nr. 11648, 20 487, 29581, 31458 
37959, 47718, 57 118, 59 433, 62 075, 67988 
69 671, 70 174, 81 410, 92 956, 100 570, 114 195 
115.239, 140 422, 154 262, 155 381, 

Nachmittagsziehung: 

75 000 3I: Nr. 97 744. Fe 

20 000 34; Nr. 26 163. pe 

10000 3t; Nr. 36435, 62 207, 96 194, 127 699 

5000 3t.: Nr. 2884, 17011, 27520, 38 979 
52 388, 63 691, 64 741, 70 523, 70 912, 158 005. 

2000 Z1.: Nr. 56 060, 66 099, 68 569, 70 901 
73568, 74629, 70575, 84656, 90 698, 91 459 
104 746, 123030, 133 334, 135 409, 153 708, 


MAlm- Besprechungen 

Kino Nowe: „Heidi“. ch 
Nach dem gleichnamigen Roman haben die 
Amerikaner einen Film gedreht, bei dem ſie ſich 
alle Mühe gaben, den beſonderen Eigenheiten 
des oberbageriihen Lebens gerecht zu werden. 
Derartige Motive liegen jedoch der amerikani⸗ 
ſchen Mentalität nicht, weshalb einige grotes! 
wirkende Entgleiſungen und echt amerilaniſche 
Uebertreibungen unterlaufen jind, die ſtark 

ſtörend wirken. ; 
Davon abgejehen iſt aber der Film einmand 
frei, Er weiſt an vielen Stellen eine beachtliche 
Höhe der Themaauffaſſung auf, die von einer 
guten Regieführung zeugt. Vor allem iſt es 
auch die kleine Shirley Temple, die durch ihr 
famoſes und natürliches Spiel dem Film eine 
beſondere Note gibt und die Zuſchauer — je 
wohl große wie kleine — mitreißt. Ganz aus 


gezeichnet find ferner J. Herſholt als Grohpater 
und Mady Chrijtians, 

Der an ſtarken filmiſchen und ſchauſpieleri⸗ 
it der Publi 


jhen Momenten reichen „Heilt 
kumseifolg ſicher. 
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Ausgezeichnetes Ergebnis 
der Wiener Messe 


Die diesjährige Wiener Herbstmesse war, 
az der aussenpolitischen Unruhe, eine 
„nekordinesse Das Auslandsgeschäft war um 
25% besser als im Vorjahre. Im Messepalast 
würde die diesjährige Herbstmesse allgemein 
“als die beste seit Jahren bezeichnet. Das Aus- 
lendsgeschäft war zuiriedenstellend und über- 
trat weit das des Vorjahres. Eine besonders 
štārke Zunahme wiesen die Abschlüsse mit 
dem Altreich und mit den Gauen der Ostmark 
auf Einzelne Geschäftszweige, die noch bei 
den letzten Messen einen vollständigen Still- 
stand zu verzeichnen batten, erzielten diesmal 
Rekordabschlüsse, So erklärten viele Firmen 
auf der Möheimesse, dass sie Bestellungen 
erst für das Frühjahr 1939 entgegennehmen 
ohnen. Vom Ausland waren Besucher aus 
den Balkanstaaten stark vertreten. Die Ein- 
käufer aus dem Südosten interessierten sich 
hauptsächlich für Gummiwaren, Keramiken, 
‘Gilettegegenstände, Raucherartikel, Bestrah- 
lungslampea, Wiener Konfektion und Trachten- 
moden, Der Norden Europas und die Nieder- 
lende hatten Bedarf an Strickmaschinen, Leder- 
waren, Feuerzeugen und Toiletteartikeln, 
Grossbritannien an gestrahlungslampen, die 
Schweiz an Petit - Point- Taschen, Italien an 
Gummiwaren und Christbaumschmuck. Ausser- 
em waren Einkäufer aus fast allen südameri- 
kanischen Staaten anwesend. Ihr Interesse 
galt hauptsächlich Lederwaren, Feuerzeugen, 
Musikinstrumanten und bunten Kleiderstoffen. 
Indien kaufte Spielwaren. Aegypten Konfektion 
‚ind Feuerzeuge, Das Altreich und die Ost- 
mark gaben Aufträge in allen Geschäfts- 
zweigen. Auf dem Messegelände im Prater 
iatte die Technische Messe bei ausgezeich- 
netem Besuch einen überaus guten Erfolg auf- 
zuweisen. Das Geschäft war wohl in der 
ersten Hälfte der Messewoche am stärksten, 
hielt sich dann auch von Mittwoch bis Freitag 
noch auf beachtlicher Höhe, um schliesslich 
an den beiden letzten Tagen wieder ganz er- 
eblich emporzuschnellen. Die meisten Käufer 
damen vor allem aus sämtlichen Gauen der 
Ostmark. Das beste Geschäft tätigte unbe- 
Stritten die Gruppe der Holzbearbeitungs- 
Maschinen und die landwirtschaftliche Ma- 
Schinen- und Geräteschau. Auch die Diesel-, 

enzin- und Petroleummotoren konnten einen 
mehr als zufriedenstellenden Absatz erzielen. 

au-undStrassenbaumaschinen, Büromaschinen, 
graphische Maschinen, Grosskücheneinrichtun- 
gen, Oefen und Herde, Rundfunkgeräte, elek- 
trische Haushaltsmaschinen und Apparate, Pe- 
leuchtungskörper. Fahr; und Motorräder, 

äckerei- und Konditoreimaschinen, Baum- 
Schulartikel, Pflanzenschutzmittel und in ganz 
onderem Masse Werkluftschutzgeräte und 

erdunkelungsanlagen hatten ein gutes Inlands- 
geschäft. Starke Nachfrage herrschte ferner 
in Wärmezügen, Klimaanlagen, Exhaustoren 
und. Trocknungsanlagen; die auch in den 

ffertverkehr mit Schweden. Bulgarien, Jugo- 
Slawien und Ungarn traten. Weiter inter- 
essierten sich vom Ausland Südamerika, Ita- 
lien, Bulgarien und Jugoslawien für Werk- 
zeugmaschinen. Bäckereimaschinen sowie land- 
Wirtschaftliche Maschinen und Geräte. Jugo- 
Slawien und Ungarn auch für Kühlanlagen, 
umänien für Zugmaschinen, die Oststaaten, 
die Türkei und Lettland für Feuerlöschgeräte. 


Verteilung der polnischen Kontingente für 
die Ausfuhr nach Deutschland 


h Der Aussenhandelsrat tagte in Lemberg und 
„at die Ausfuhrkontingente für das dritte 


„Quartal d. J. auf Grund der Vereinbarungen 


€S neuen deutsch-polnischen Wirtschaftsver- 

trages verteilt, Die Erzeugnisse, deren Aus- 

uhr organisiert ist, werden durch die zustän- 
igen Branchenorganisationen kontingentiert. 
e übrigen Ausfuhrwaren wurden durch den 

Aussenhandelsrat durch Vermittlung der regio- 

. Handels- und Gewerbekammern auf- 
eilt. 


Ein Rohstoff- Ausschuss des Verbandes der 
Industrie- und Handelskammern 

ur Zusammenarbeit mit dem Rohstoff- 

i usschuss, der vor einiger Zeit im Ministerium 

ür Industrie und Handel eingesetzt wurde, hat 

letzt auch der Verband der Industrie- und 


Handelskammern einen besonderen Rohstoff- 


Ausschuss gebildet. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
; Ausgabe.) 


Der Warenumschlag im Gdingener 
Hafen im August 


Ä Der gesamte Warenumschlag im Monat 
Turust d. J. im Hafen von Gdingen betrug 
sA 405 t gegenüber 881 020 t im Juli d. J. und 
i 1494 t im August v. J. Im Vergleich zum 
Juli ist demnach der Umschlag um 15,8 v. H. 
gesunken, im Verhältnis zum Umschlag des 

Onats Juli v. J. jedoch um 3,9 v. H. grösser 
gewesen. Von der Gesamtumschlagsmenge 
entfielen auf die seewärtige Einfuhr 116 703 t 
699 t —- 136634 t) und auf die Ausfuhr 
9 t (725819 t — 623038 t). Auf den 
üstenverkehr entfielen 127 t (86 t) in der Ein- 
uhr und 1982 t (1703 t) in der Ausfuhr. Im 
der kehr mit den Binnenwasserstrassen betrug 
der Umschlag in der Einfuhr 340 t (9876 t) und 
in der Ausfuhr 6226 t (7837 t). 

Der Schiffsverkehr im Gdingener Hafen im 


Monat August bezifferte sich im Eingang auf 


Einheiten (Juli 616) mit zusammen 
(60.350 NRT (629 165) und im Ausgang auf 563 
wo) mit zusammen 590957 NRT (634 226). 
N 5 den Schiffsverkehr nach Nationalitäten 
Ubetrifft, so stand im August Schweden an 
erster Stelle, an zweiter Polen. denen Finn- 
Dad, England. Italien, Dänemark, Norwegen, 

utschland usw. folgten. Der Fahrgast- 


Verkehr ist im Vergleich zum Juli stark zu- 
rückgegangen. 
zäste E 


Angekommen sind 1887 Fahr- 
4297) und abgefahren 3070 (5229). 


Polen und die Ausstellung in New York 


Die Vorbereitungsarbeiten 


Aus Amerika wird berichtet, dass die Stahl- 
konstruktion des Polnischen Pavillons auf der 
Ausstellung in New York ihrer Vollendung ent- 
gegengeht. Sie stützt sich auf 2800 Pfähle, die 
37 Fuss tief in die Erde getrieben sind. So- 
dann werden die Wände mit feuerfestem und 
isclierendem Material bedeckt, um das Innere 
vor der grossen im Sommer herrschenden Hitze 
zu schützen. Gleichzeitig werden die Pläne 
der Gastwirtschaft fertiggestellt, die als bə- 
sonderes Gebäude neben dem Hauptpavillon 
errichtet wird, 

Ir Polen wird eifrig an der Fertigstellung 
von mehreren zehntausend Ausstellungsgegen- 
ständen gearbeitet. Für den Ehrensaal werden 
bystorische Bilder und Kartogramme des künf- 
tigen Polen angefertigt. Die Sammlung der 
Ausstellungsgegenstände für den Saal der 
Kunst wird eifrig betrieben. Vorgesehen ist 
auch die Ausstellung mehrerer alter Gemäld:. 
Das amerikanische Polentum hat die Bitte ge- 
äussert, man möge wenigstens eines der 
grossen Gemälde Mateikos ausstellen. Mehrere 
Pıivatbesitzer von alten Gemälden haben sich 
bereit erklärt. einige der schönsten Bilder 
Maiczewskis, Chelmonskis, Wyspianskis, Wy- 
ezolkowskis, Wodzinowskis u. a. zur Verfügung 
zu stellen. Voraussichtlich werden aber nicht 
mehr als 10 alter und 30 bis 40 neuer Gemälde 
im Kunstsalon untergebracht werden können. 
Für den Saal der Kunstindustrie sind die Pro— 
jekte für die Inneneinrichtung fertig. Sie wer- 
den in der nächsten Zeit ausgeführt. Die Pläne 
für die Dekoration des Saales der Wissen- 
schaften sind bereits fertiggestellt. Das Museum 
für Industrie und Technik arbeitet die Tafeln 


für die 15 Abteilungen dieses Saales aus und. 


sammelt die Vorführungsinstrumente. Augen- 
biicklich findet ein Briefwechsel wegen der 
Ausstellung der Gondel des Stratosphären- 
ballons statt. 

In der Abteilung „Americana“ stehen 24 Mi- 
hiaturen vor der Vollendung, die die Rolle de: 
Polen in Amerika darstellen. In Arbeit be- 
finden sich Fresken, die Ende Januar fertig 
sein werden. Für den Saal der Touristik sind 
die Pläne für die Innenausstattung bereits 
fertig, die Ausstellungsgegenstände befinden 


schreiten rüstig vorwärts 


sich in Arbeit. Ebenso verhält es sich mit den 
Abteilungen für Kultur, öffentliche Fürsorge und 
Architektur. Für den Produktionssaal sind die 
Inneneinrichtungs-Pläne fertig; die Ausstellungs- 
gegenstände wurden hier in 25 Gruppen ein- 
geteilt. Mit geringen Ausnahmen sind die Aus- 
stellungsgegenstände mit den ausstellenden 
Firmen festgelegt worden. Sie werden Ende 
Dezember fertig sein. Zur Ausstellung g2- 
langen etwa 1300 Gegenstände. 14 grosse 
Tafeln für den Produktionssaal sind nersits 
hergestellt. 


Die Abteilung für Mode ist im Entstehen be- 
griffen. Möbel und Bilder sind in Arbeit. Auch 
an der Abteilune der Volkskunst wird eifrig 
gearbeitet, der grösste Teil der Ausstellungs- 
gegenstände sind bereits bestellt oder gekauft. 

Das Reiterstandbild Jagiellos vor dem Pa- 
villon wird in Ue’ lebensgrösse hergestellt 
und in Bronze gegossen. Die Arbeiten am 
Standbild Pulaskis sind stark fortgeschritten. 

Die Auswahl des Materials für die Dach- 
deckung des Pavillons und des Turms hat eine 
gewisse Aenderung erfahren. Der mittelalter- 
liche Charakter des Turms, der von Blumen 
und Wasser umgeben sein wird, soll durch 
potinierte Goldplatten besonders hervorgehoben 


werden. lu New York wird der polnische Pa- 
villen weiterhin als einer der schönsten arn- 
gesehen. . 


a 


Abbauwürdige Kupfererzvorkömmen 
am Dnjestr? 


Nach Pressemeldungen soll man bei For- 
schungsarbeiten des Staatlichen Geologischen 
Instituts bei Horodina am Dnjestr auf Vor- 
kommen von Kupfererzen gestossen sein. 
Einige der Erzproben soilen einen verhältnis- 
mässig hohen Kupfergehalt aufweisen. Man 
kann auf Grund der bisherigen Funde noca 
nicht feststellen, ob es sich um grössere abbau— 
würdige Vorkommen handelt. Deshalb soilen 
die Untersuchungen fortgesetzt werden. Man 
glaubt, frühestens im Frühjahr 1939 sichere An- 
gaben machen zu können, 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 21. September 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 
Mahlweizen Ce u SE FR a 18.75—19.25 
Mahl-Roggen (neuer) 13 25—13. 75 
FF 16.C00—17.00 
* 700—720 gli , . 14.50—1 .00 
5 673—673 g/l. 13.75 — 14.25 
R „ „ 14.901475 
Weizenmehl I, Gatt. Ausz. 3025 35.75 38.25 
u 3 50% 32 .75— 35.25 
Pi la. 6525 39.15-32.25 
„ IL 806525 . „ 295.25 —286.25 
bee wa ` = ER 
oggenmehl I. Gatt. Ap .00— 
an 8 65% 21.50—23.50 
A IL. „ 50—65% . — 
Roggenschrotmehl 05%, - 
Kartoffelmehl „Superior“ . 23.50-82.50 
Weizenkleie (grob) . . . » 11.75—12.25 
Weizenkleie (mittel) 10.00—11.00 
Roggenkleie , eseas 9.50—10.00 
Jerstenkleoſe u s e . 10.00-11.00 
Viktoriaerbs en . . 23.50 25.00 
Folgererbsen (grüne) s e + . 24.00 — 26.00 
Winter wickeeee eo>» — 
gelblupinen TER EL an ag Per ar AR | ree vi 
Aulup inen . 
ieee wa a 41.50 —42.50 
Sommerras 2 » s . 0 +. 39.00—40.00 
Leinsamen . . 48,00—51.00 
Blauer Mon 60 0065.00 
8 ee AE ES WT 33.00-35.00 
Inkarnatklee s.s.s.. — 
Fabrikkartoffeln in kg/% . . 17-18 gr 
zelnku chen 20.00 — 21.00 
Rapskuchen ee N 12.75 —13,75 
Sonnenblumenkuchen ẹ » » — 
:Söjaschrot n „ a 
Weizenstroh, loses 1.50—1.75 
Weizenstroh. gepresst 2.25 2.75 
Roggenstroh. lose 1.75—2.25 
Roggenstroh, gepresst 2.76— 3.00 
Haferstroh, lose eng 1.25—2.25 
Haferstroh. gepresst. ».. » 2.75—3.25 
Gerstenstroh. lose 1.50 —2.00 
Jerstenstroh. gepresst 3,50—3,00 
Jeu. lose a T 4.50—5.00 
Heu. gepresst eee 5.50—6.00 
Netzeheu los » » » 5.00—5.50 
Netzeheu. gepresst ı » s » 6.006,50 


Gesamtumsatz: 6648 t. davon Roggen 1207, 
Weizen 382, Gerste 756. Hafer 90, Müllerei- 
produkte 717. Samen 120 Futtermittel u. a. 
3380 Tonnen. 


Posener Viehmarkt 
vom 20. September 1938. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 


Rınder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete. nicht 
e AN ae: 74—84 
d) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 60—70 
e) ältere Fe eee 50—58 
d) mässig genährte. » so e s 44—50 
Bullen: E 
a) vollfleischige. ausgemästete + 68—74 
b) Mastbullen „ 04 
e) gut genäbrte. ältere 52 —56 
d) mässie genährte. . e s e e . 42-48 
Kühe: ` 3 | 
a) vollfleischige. ausgemästete 4—8 
b) Mean. 0 TENE, 0-10 
c) gut genährte . ` eati 
d) mässig genährte . A > . ; s . 30—40 
Färsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete „ , 74—81 
? wine ee en 
c) gut genährte . , « . 
d) mässig genährte. » ; oe „ 4450 
Jungvieh: er 
a) gut genähttes ».s s 4450 
b) mässie genährtes « os» e o 40—42 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber „ 102—119 
b) Mastkälber . » . . 92—100 
c) gut genährte . ı » 80-90 
d) mässie gendbrte » s ẹ 80-16 
Schafe: 
a) vollfleischige. ausgemästete Läm-. 
mer und jüngere Hammel . 62—70 
b) gemästete. ältere Hammel und 
Mutterschaſfſe . 50-56 
c) gut genährte Ewa * 
Schweine: 
a) vollflelischige von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht . . . . . . 106-110 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kz 
Lebendgewicht . . . . . . 100-104 
c) vollfleischige von 80 bis 100 ke 
Lebendgewicht . . . . . 94—98 
d) fleischige Schweine von mehr als 
„ 2 
e) Sauen und späte Kastrate „ . 88-100 
Marktverlauf: normal. 

Warschauer Börse 
Warschau, 20. September 1938. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieten schwächer, in den Privat- 


papieren ruhig. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, 8180.50, 3proz. Pıämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 81,59, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 41.00, 4proz. Konsol.-Anl, 1936 64.50, 
4/%proz. Staatliche Innen - Anleihe 1937 63.75, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 


83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank 


Rolny 94, 7pro2. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. - VII. Em. 33.25. 3proz L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank l. Em. 94. 7proz. Kom. 


Auftrieb: 445 Rinder. 1410 Schweine, 416 | Obi, der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 


Kälber und 88 Schafe; zusammen 2359 Stück. 


83.28, Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 


Bank I. Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93. 5%proz. Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5% proz. 
Pfandbriefe der Laudcswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5 proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5% proz. Kom. -Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.—III. und III. N. 
Em. 81. 5, proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81. 4½ proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem, der Stadt Warschau Serie V 63.00 
bis 63.2564 Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 71--71.50, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1936 71.00. 5nroz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 63.75 
bis 64,00. 

Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 287.20 
Berlin 213.07 
Brüssel 90.12 
Kopenhagen 114.40 
London  . u. 25.62 
New York (Scheck) 5.33 
Paris Une WR: on... 14.39 
Prag „ so» 18.37 
Italien Pe 2 „ 0 28.07 
OO a 128.63 
Stockholm 182.14 
Danzig 100.25 
Zürich, 120.30 
Montreal — 

Wien er — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł 


Aktien: Tendenz — schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 122.25, Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 37.50 37.75, Wegiel 3434.25. Lilpop 
78—-78,50,:Modrzejöw 17.50. Norblin 90, Ostro- 
wiec Serie B 57—58, Starachowice 40.25—41 


Posener Efiekten-Börse 
vom 21. September 1938. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


trag Seke „ 6 „ „6 6 66.50 C 
mittlere Stücke „ z 
kleinere Stücke r 3 er Ak 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) — 
4%% Obligationen der Stadt Posen 
1926 . . 2 
44% ER der Stadt Posen 
9 1 n * 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 O.- 2). ~ 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
un Nein 24, 9 = -~ 
4 umgestempelte 0 ndbrieie _ 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 6475+ 
4%% Zloty-Piandbriefe der Posener 
in ses 1 64.75 
grössere cke 54. 
z kong, Sticke F 5 66.75. 
4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 
Landschatt 47,2; 8 e „ 33.75 
3% Invest.-Anlelhe. I. Em. » 81.0 8 
3% Invest.-Anleihe. IL Em. 581.00 
4% Konsol.-Anl eine 64.50 
4%% Innerpoln. Anleike «ev» » — 
Bank Cukrownictwa (ez. Divid.) . — 
Bank Polski (100 Zloty) ohne Coupon 
7 NFOS = 
Piechcin. Fabr. Wap. ! Cem. (0 z) — 
II. Cegielski . . . „„ „ „ „ * 400, 
Lubad-Wronki (100 z) „ „ 28.00 + 
Cukrownia Kruszwiaa sn 0 ı 7 


Herzfeld & Viktorius 
Tendenz: unverändert. 


Bromberg, 20. September. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 18.75 bis 19.25. Roggen 
13.50 14, Gerste 14.50 14.75. Hafer 14— 14.25. 
Roggenmehl 65% 22.50-24.50, Roggenschrot- 
mehl 18.00 bis 20.50, Roggen - Exportmehl 
22.00 bis 22.50. Weizenmehl 65% 30.50-33.00, 
Weizenschrotnehll ——. Weizenkleie fein 
11—11,50, mittel 11.50—12. grob 12.25—12.75, 
Roggenkleie 10,50—11, Gerstenkleie 11.00 bis 
11.75, Gerstengrütze 23.50—26, Perlgrütze 34 
bis 36.50, Viktoriaerbsen 22—27, Folgererbsen 
23-27, Winterwicke —.—. Winterraps 41.50 bis 
42.50. Winterrübsen 38.50— 39.50, Leinsamen 


47—40. Senf 33—35, Leinkuchen 21.50 — 22.00. 


blauer Mohn 58—62, Rapskuchen 13.25 bis 14. 
Soiaschrot 23.25 23.50, Roggenstroh lose 3 bis 
3.50, Roggenstroh gepresst 3.50—4, Netzelieu 
lose 4.75 — 5.50. Netzeheu gepresst 5.75—6.50. 
Gesamtumsatz: 1954 t. davon Weizen 226 — 
ruhig, Roggen 614 — ruhig, Gerste 343 — 
ruhig, Hafer 68 — ruhig, Weizenmehl 60 — 
ruhig, Roggenmehl 159 t — ruhig. 


Warschau, 20. September. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Richt- 
preise: Rotweizen 21.75 bis 22.25, Sammel- 
Weizen 20,00 bis 20.50, Einheitsweizen 20.50 
bis 21.00, Standardroggen I 13.75 bis 14.°0, 
Standardgerste 15.25 bis 15.75, Braugerste 
16.50—17, Standardgerste II 15—15.25. Stan- 
dardgerste III 14,75—15, Standardhafer I 15 bis 
15.50, Weizenmehl 65% 34—35.50, Roggenmehl 
65% 24—24.75, Roggenschrotmehl 19 bis 20, 
Kartoffelmehl „Superior“ 32—33. Weizenkleie 
grob 11,59—12, Weizenkleie mittel u. fein 10.75 
bis 11.25, Roggenkleie 8.75—9.25, Gerstenkleie 9 
bis 9.50. Viktoriaerbsen 28-30. Folgererbsen 
25 bis 27, Blaulupinen 12—12.50, Winterraps 
44-45, Sommerraps 41.50—42,50, Winterrübsen 
42.50-43.50, Leinsamen 90% 46—47, blauer Mohn 
63-—66, Weissklee roh 220—240, Weissklee ge- 
reinigt 97% 250—270, Leinkuchen 19.50-—20. 
Rapskuchen 12,75—13.25, Sojaschrot 45% 23.25 
bis 23.75, Speisekartoffeln 4.50—5, Roggenstroh 
gepresst 5.25—5.75, lose 5.75—6.25, Heu ge- 
presst I 7.25—7.75, gepresst II 6—6.50. Gesamt- 
umsatz: 2164 t, davon Roggen 709 — ruhig, 
Weizen 70 — schwächer, Gerste 120 — ruhig, 
Hafer 279 — ruhig, Weizenmehl 375 — ruhig, 
Rozzenmehl 345 t — ruhig. 


Seite 8 


r 


Die glückliche Geburt eines 


à Sohn es von den einfachsten bis zu den komforta- 
zeigen an belsten empfiehlt zu billigsten Preisen 
Dr. M. Thomaschewski J. Baranowski 


Gerda Thomaschewski, geb. Sarrazin 


Posen, den 21. September 1938. 


Kurheim Jungborn, Danzig-Oliva 


Jahnſtraße 22 — Fernſpr 45580. 
Diät⸗Heilſtätte und Erholungsheim 
Biologiſche Heilweiſe (Naturheilverfahren) 

Schroth -, Bircher, Benner u. a. Diätkuren 


Heilanzeigen: Innere, Nerven-, Stofſwechſel⸗, Gelenk, Haut, 
Frauenleiden u. a. 
Aerztliche Leitung: Dr. med. L. Brunck. 
Modern hygieniſch eingerichtet. — Proſpekte frei. 


Gute Möbel 


bereiten ein Leben lang Freude 
wenn man sie beim Fachmann 
bestellt. Darum geht man 
vertrauensvoll zu 


Willy Bethke, Tischlermeister 
Poznan, Strumykowa 20. Telefon 7176 
Wohnung: Gen. Kosinskiego 19. Tel. 82-46 


Stil- und nevzeitliehe Goldlsehmiellearheiten 


eigener Herstellung 
Trauringe in verschiedenen Legierungen 
Reparaturen und Gravierungen billigst 


M. Feist,Soldschmiedenmstr. 


Poznan, ul. 27. Grudnia 5 
Inhaber d. Zulassungsurkunde für a erg Hand- 


arbeiten in der Internat. Handw. - Ausstellung Berlin 


Anzeigen 


für alle Zeitungen 
durch die 
Anzeigen-Dermittelung 


Nosmos S. 20.0. Poznan 
Aleja Marsz.Pilsudsklego 28, Tel. 6100. 


Überfheiftswors (fett) == == 
Jedes weitere Wort ==- 10 
Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 
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Möbel 


Poznań, Podgórna 13. Tel. 34-71. 


JAgenieurti W. 


y . 


Schule | (roh Ioeutsebte gg i 


maſchinenbau — Automobilz und Flugtechnir 
Elektrotechnik. Programm koltenlos. 


Jalouſien 
neue, Reparaturen 
unternehme Liebig 
Chwaliſzewo 39. Tel. 4883 


Seit 


SN 


Das Buch der 100000 Antworten 


„Schlag nach!“ lautet die Aufforderung 
5 f l des Titels, und wer nur einmal in das 


Buch hineingesehen hat, wird sich immer 
wieder von neuem gern dazu auffordern 
: Wissenswerte Tatsachen 
aus allen Gebieten 


lassen, hier auf einfachste und reizvollste 
Weise sein Wissen zu erweitern. Dieses 
ħandliche Nachschlagewerk will, selbst ein 
Spiegelbild der unendlichen Mannigfaltig- 
keit und der verwirrenden Fülle des Le- 
bens, zugleich ein sicherer Führer durch 
die Vielfalt der Fragen, die täglich und 
stündlich an uns herantreten, sein. Tat- 
sachen, die sonst zerstreut sind in den 
verschiedensten: Werken, oder erst bei 
irgendwelchen Stellen erfragt werden müs- 
sen, sind hier in übersichtlicher Ordnung 
zusammengetragen. -Mittels Zahlen, Ta- 
bellen und Übersichten wird die Auskunft 
in denkbar kürzester Form dargeboten, 
und noch mehr: Bei solchem Nachschlagen 
nach Nötigem wird der Benutzer bald zu 
einem planlosen Durchblättern verführt 
werden und aus den Zahlen und Über- 
sichten eine bunte Welt des Interessanten 
und Unbekannten auftauchen sehen. So 
wird ihm „Schlag nach!“ bald ein un- 
entbehrliches Taschenbuch und ein steter 
Begleiter werden. 


In Leinen 


640 Seiten mit 982 Übersichten und Ta- 
bellen, 387 Textabbildungen sowie zwölf 
mehrfarbigen Offsettafeln. 


Die unerschöpfliche Fundgrube 
des Wissens für jedermann 


Vorrätig in der 


KOSMOS-BUCHHANDLUNG 


Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. Telefon 6589. 
Bei Bestellung mit der Post erbitten wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 30 gr 


ul.-27 Grudnia 3 


Nr. 216 


EINS ZSEERVI ZU DIN DZ 
4 Die Abende werden länger 


daher empfehlen sich: 


Patyk’s schönes Konfekt 
Waffeln und Teegebäcke 


stets frisch — preiswert in großer Auswahl 


PATYK 


Aleje Marcinkowskiego 6. 
1901 in eigenem Besitz! 


BIZSIUIZS XS ZS IV ZS I 


Viel behaglicher wirkt ein Zim- 
mer, das eine geschmackvolle 


BMZSSIIZSISIIZISH 


GARDINE 


schmückt. Ich biete stets an; 


Bunte Voile- Gardinen 
Tüllgardinen 


J. SCHUBERT, Pozwan 


egenüb. dei 
Hauptwache 


Stury Rynek 1% 


mico Nowa 10 ( eg 


Erich Beyer, Eisenwaren 


Telefon 6481 Poznan, Przecznica 
ist die billigste Bezugsquelle für 


8 


Stab- u. Fasson-Eisen, Bandeisen, T-Träger, 


Hufeisen, Pflug Ersatzteile, 


Buchsen, 


Nägel u. Ketten, Schrauben, Muttern, Nieten 
und Bleche, Kartoffel- und Rübengabeln 


Kartoffelhacken, Rübenheber — 


20 Sroſchen 


Porto auf unser Postscheckkonto Poznan 207 915. 


ws 


sowie alle Bedartsartikel für die Landwirtschaft r 


Oele und Fette. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


% W 
4 Verkäufe D 


 . Dampipflug- 
ra en 
ampfpflug⸗ 
Share MIX 
Streichbleche, 
Anlagenu,sohlen| Kinderräder 
in bekannter beſter Qualität, letzt 
ſowie Rybaki 23/25 
N Tel. 2396. 
Dampipflüge Spezialgeſchäft für 
aller Syſteme Sw. M on Rapp. 
Paena r a? 88 
entralgenoſſenſcha g 
Sponge 2 A Ihat Edelputz 
Poznan „Terrana“ liefert, 


wo nicht vertreten, 
direkt das 
„Terrana-Werk“ 
E. Werner, 
Oborniki, Telefon 43. 


Mahlscheiben 

für: Rapid, Krupp 
Merke Dir den Satz als ee 

wichtig, Schlagleisten 

im Muſikhaus deutsches Fabrikat 

„Lira“ Schrauben dazu 


kauft man richtig. 
Podgórna 14, Tel. 5065. 


Wolle: 
Spezialgeſchäft 


Pflug- 

Schloss - Schrauben 

Masch. - 

Anschweiss-Enden 
Nägel - Kelten 
verzinkte Eimer 


alle 
landw. Zubehöre 


„Welnianka dw. | 

Poznańska“ billigst bei 
luh.: M. ZELMER |É Woldemar Günter 

Poznań Landw. Maschinen nnd Geräte 


Oele und Fette 
Podgórna 13 ll 
empfiehlt modernſte Hand- 

arbeitswollen. 
Nur erſtklaſſige Qualität! 
Billigſte Preiſe! 


Poznan, 
Sew, Mleliyüskiego 6 
Tel. 52-25. 


Enorme Auswahl 


moderner Be» 


leuchtungs⸗ 
körper. 


Licht und 
Telefon. 
Ausführung 


ſämtl. Stark⸗ 


u. Schwach⸗ 
ſtromanlagen. 

Fachm. Bedienung. 
Angem. Preiſe. 
Idaszak & Walczak 
Sw. Marcin 18 
Telefon 1459. 


Oberhemden 
Pullover 
Strümpfe 
Nragen 
Selbstbinder 
in großer Auswahl 
zu Fabrikpreiſen 


J. Schubert 


Wäschefabrik und 
Leinenhaus 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 
gegenüberd.Hauptwache 
Telefon 1008. 
Abteilung: 


uliea Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse 
Telefon 1758 


Zu⸗ 
behörteile für 


8 gebrauchte 
Badewannen 
zu verkaufen 
Poznan 
ul Woźna 18. W. 15. 


1400 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Untergeſtelle. 
„Autoſklad“, Poznan, 
Dabrowſkiego 89, 
Telefon 46:74. 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 
kauf. h 
Jezuicka 10 
(Swietoſlawſka) 


Lacke 
Smok” 


7 
Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält⸗ 
lich in Drogen⸗ und 
Farbenhandlungen. 


Moderne 


Hüte, Mützen, 
Oberhemden, 
Wollwäsche, 
Pullover 
empfiehlt 
J. Głowacki i Ska 
Poznan, Stary Rynek 73/14 
errenartikel-Spezialgeschäft 
neben der 


Löwen-Apotheke 


Sämtliche 
Schneiderzutaten 
wie Futter, Knöpfe, Wattelin 


Sammetkragen in großer 
Auswahl! 


Andrzejewski 
Szkolna 13 


Balken, Kantholz 
nach Maßliſten, Schal- 
breiter, Tiſchlerware, Fuß⸗ 
boden liefert und 

Lohnſchnitt 
übernimmt zu mäßigen 
Preiſen 

Tartak Ludwiloweo, 

p. Moſina. 


Hand⸗ 
zentrifugen 
„TITAN“ 
entrahmen 
am beiten, 
ind dauer 
Haft und billig 
Generalvertreter für Polen 


Adolf Blum, 
Poznan, 
Al. M. Pitſudſkiego 19 


Z N 
8 Grundstücke 2 


Aue u. Verkauf 
Wollen Sie kaufen — 
pertamane wenden Gie 
ſich an 
Gater⸗ -Agentur 
r Trzemeſzno, 
Telephon 8. 


W NJ 
N Mieisgesuche 2 


Deutſcher penſ. Beamter 
ſucht zum 1. Nov. 1938 
eine 3½—4 

e 
Näbe Diakoniſſenhaus — 
Oſtroroga. Pünktl. Zah er. 
Offerten unt. 2188 an die 


8 Unterriehi AE N . 2 


Fra 


Unterricht, 


waden 


onverſation. 


Biſt Du chwerhörigꝰ 
Haſt Du Ohrenſauſen, 


Poznanſka 55, Wohnung 2 Ohrenfluß? Verlange unent⸗ 


Stenographie 
und Schreibmaſchinenkurſe 
Kantaka 1 


2 Stellen Sieiengesune |Y 


Evang., älterer 


Gärtner 
der in Obſtbau, Gemüſe⸗ 
bau, Frühtreibereien in allen 
Arbeiten feines Faches be- 
wandert iſt, ſucht verände⸗ 
rungshalber vom 1. Oktober 
oder ſpäter weitere Stellung. 
Off. u. 2186 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


> 


Offene Stellen D 


Hausdame 

für Gut im Kreiſe Poznan 
ab 1. Nov. 1938 geſucht. 
Jüngere Dame mit guten 
Fachkenntniſſen Zeugnisab⸗ 
ſchriften u. Referenzen be⸗ 
vorzugt Off. unter 2183 
an die Geſchſt. dieſer Ztg., 
Poznan 3. 


Suche zum 1. Okt. evtl. 
ſpäter eval.. 
Mädchen 
für alle Hausarbeiten, für 
mittler Kleinſtadthaushalt, 
kinderlieb. Ang. m. Zeugnis, 
Bild und Gehaltsanſpr. an 
Frau M. Zellmer, 
Swarzedz, ul. Wrzeſinſka 2 


Hausmädchen 
für kleinen Haushalt in 
Poznan zum 1. Oktober 
geſucht. Bewerbungen 
mit Lohnanſprüchen unt. 
2176 a. d. Geſchſt. age 


Geſchſt. d. Ztg., Poznan 3 I Zeitung Poznan 3, 


d | i 


geltliche Proſpekte f. künſtl. 
Trommeln „Eufonia“. 
Krakow, Olſza. 


Dachdeckerarbeiten 
in Schiefer, Ziegel, Pappe 
uſw. führt fachgemäß aus 

Paul Röhr 
Dachdeckermeiſter 
Poznan, Grobla 1 


Sämtliche 
Schreiben, deutſch, polnisch, 
Familien⸗Nachforſchungen 
rom billig 

Za Bramka 5a, 1. 


Hebamme 
Krajewila, Fredry 2 
erteilt Rat und Hülfe 
5 für Zurei⸗ 
ende. 


Violin -Unterricht 


Bernhard Ehrenberg, 
Poznan, Dabrowſkiego 261 


Die Ein- u. Ausfuhr 

von Heirats-, Erb- 

schafts- u. Um ugsgut 
sowie 


Umzüge 


in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port - Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W. MEWES acht. 


Speditionshaus 


Poznau 
Tama Garbarska 21 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


Kino Wilsona 
Poznan—Lazarz 
Ab heute und folgende 
Tage nach einem Roman 
von Leo Tolſtei 


Die Kreutzer Sonate 
In den Hauptrollen: 
Lil Dagover, Albrecht 
Schönhals 
Beginn 5—7—9 Uhr. 


KINOTHEATER 
„GWIAZDA” 

Al. Marcinkowskiego 28 
gibt ab Donnerstag, den 
22. September einen luſti⸗ 
gen Muſikfilm in deutſcher 
Sprache 

Die übermütig 

Claudette 

der alle entzücken wird! 

In den Hauptrollen: 
Anny Ondra, Hans Söhnker 


Trotz 
des Umbaues 


befindet ſich mein Ge⸗ 
ſchäftslokal weiterhin iv 


der 
ul. Nowa 1, 
I. Etage. 


Erdmann Kuntze 
Poznań 
Schneidermeiſter 
Tel. 5217. 
Werkſtätte für vornehm: 
jte Herren: u. Damen: 
ſchneiderei allererſten 
Ranges (Tailor Made). 
Große Auswahl v. mo⸗ 
dernſten Stoffen. Trin- 
gende Anfertigung in 
24 Stunden. Moderne 
Frad- und Smoking⸗ 
Anzüge zu verleihen. 


1 


